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5 str, die Beſtellunge e 110 eitung veröffentlichen laſſe; ſo wie daß Ausgewan⸗ Vorzüge der neuen Welt, wie deren Schattenfeiten ſtößt folgenden Stoßſeufzer aus: „Es dürfte bemer⸗ 
für dalf nächte Quartal rechtzeitig aufzugeben, derten, welche die Rückkehr in bie Heimath darlegt ? Solche Berichte würden durch die Preſſe kenswerth fein, daß der „Reichs und Staats 
2 ‚Damit nterbrehung in der Verſendung ſele wünſchen, die Mittel dazu gewährt werden eine ſchnelle, in alle Kreiſe eindringende Verbreitung anzeiger“ eine Mittheilung über die Verſammlung 
tritt. Wie Poſtanſtalten befördern ba io 5 mögen. finden und die einſeitigen Schilderungen der Aus⸗ des Landesausſchuſſes der nationaleliberalen 
=, 1 als bel denſelben vor Ablauf de 2) An die Kgl. Regierung zu Marienwerder mit wanderungs⸗Agenten in wirksamer Weſſe corrigiren.| Partei bringt. Unſeres Wiſſens hat das ofſieielle 
—_ uartals beſtellt find. Beet De dem Erſuchen, dem häufigen Brechen abge⸗ Und auch für den hieſigen Arbeitgeber wäre es von Organ von ſolchen Partei⸗Verſammlungen ſonſt keine 
Tele. Alle Paſtanſtalten nehmen 11. near oh 8 ſchloſſener feſter Contracte Seitens der länd⸗ hohem Intereſſe zu erfahren, in welcher Lage der Notiz genommen. Soll etwa angedeutet, werden, daß 
2 ionnementspreis beträgt für die mit der Th lichen Arbeiter behufs ſofortiger Auswanderung (ländliche Arbeiter in Amerika ſich befindet, wie gochf die Nationall beralen letzt die eigentliche Regierungs⸗ 
n verſendenden Cremplare pro II. Quarta a entgegen zu treten, die Arbeitgeber in ihrem er dort gelohnt wird, ob in dem höhern Lohne allein partei ſeien?“ 
u * * 20 Fr; für Danzig inclufive Bringer ohn Rechte zu ſchützen, und auf die Agitation nicht der Relz liegt, der ihn zu dem Wechſel der Heimath Es find jetzt Verhandlungen mit Bayern im 
„ „* 229 , Abgeholt kann die Zeitung werden conceſſionirter Agenten ein wachſames Auge veranlaßt; ob endlich, wenn noch andere Verhältniſſe Gange über einen engeren Auſchluß der bayerf⸗ 
iu 1 15 H. Fe artal: ® gu ehei zu richten. darauf einwirken, es möglich wäre, dieſelben auch ſchen Armee an das deutſche Neichsheer, und iſt 
engsarien - Er 16855 ae in Bon einer gleichen Eingabe an die Kgl.] hier zu ſchaffen. mit Führung derfelben ein preußiſcher Capallerie⸗ 
Breitesthor No. 131 u. 132 bei Hrn, E. Funck. Regierung in Danzig konnte abgeſehen werden, Eine ſolche gründliche und zuverläſſige Enquete General betraut und in München augenblicklich an⸗ 


N Rolla des franzöſiſchen Dichters iſt die krankhafte] von dem glücklichen Talent der Künſtlerin für naive 
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' Referate der „Danziger Zeltung“ befinvet, waren es dieſelbe es beklagt, daß ſie bei der übergroßen Zahl] denn in der That die Veränderung, welche in dem 


t 
Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. west der Chef derſelben an den Verhandlungen 


ie No. 18 bei Hrn. Bäckermeister Antheil nahm und die Beachtung unſerer Au- ihrer dortigen Beamten herbeiführen, denen allein wandtheit, feine militäriſchen Kenntniſſe und ( 
a roſiener. träge perſönlich zuſagte. es möglich iſt, für dieſe Aufgabe geeignete Kräfte zu fahrungen als durch feine ſüddeutſchen Familien ⸗ 
N e Be 15 bei Ir Haaſe. 3) An den Reichstag, um auf einzelne Mißſtände gewinnen. Uebrigens kann hier mitgetheilt werden, verbindungen beſonders geeignet ſein möchte, die 
0 hide EN 22 b i a seas hinzuweiſen, welche bei der Anwendung der daß der Herr Mimiſter unſern Antrag bereits beant- Angelegenheit zu einem zweckdienlichen Ziele zu 
Sürſchnergaß bei 5 Hubert 99 Geſetze über die Freizügigkeit und über die wortet und ihm feine volle Beachtung zu ſchenken führen. 
Bo epfaßl 22 1 . b u Br Aufhebung des Paßzwanges hervorgetreten find. | verheißen hat. Die Befürchtungen, welche wir geſtern in Bezu 
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ausgeſprochen, haben ſich bereits zu erfüllen be⸗ 
gonnen. Nicht nur in Lyon, ſondern auch in Nimes 
und an einem kleineren Orte find Unruhen ausge⸗ 
brochen, die zu Verwundungen und ſelbſt zu Tödtungen 
geführt haben. An den verſchiedenen Orten ſcheinen ver⸗ 
ſchiedene Urſachen zu den Tumulten die nächſte Veran⸗ 


an Ausgewanderte, die ſich in ihren Erwartungen 
getäufcht fahen, muß ein ferneres und wirkſameres 
Mittel gefunden werden, über amerikaniſche Verhält⸗ 
niſſe ins Klare zu kommen. Gewiß kann es nur er⸗ 
wünſcht ſein, wenn es dazu beiträgt, dem Vaterlande 
feine Sühne zu erhalten. Sollte die Staatsre ies} 
rung aus internationalen Rückſichten eine directe Be. laſſung gegeben zu haben. Wenn ſie nicht einem gemein⸗ 
theiligung ablehnen, fo würden die Reiſekoſten leicht ſamen Plane entſprungen ſein ſollten, ſondern nur 
durch private Mittel gedeckt werden. (Schl. folgt.) ſpontane Kundgebungen find, fo find fie doch bedenk⸗ 
. ͤ — ͤ— liche neh von d Stimmung des Südens, 
Danzig, den 29. März. welche für die Zulunft das Schlimmſte befürchten 

Die Gefahr der Erhöhung der Tabakſteuerſlaſſen. Wenn die Unruhen größeren Umfang ge⸗ 
ruft beſonders in Süddeutſchland eine lebhafte winnen follten, fo könnten fie auch auf die Aus fuͤh⸗ 
Agitation hervor, und nicht am mindeſten ſind es ufluß haben. 
die treu zur nationalen Sache ſtehenden Männer, 
welche uns warnen, die Intereſſen des Südens in Sti 
dieſer Frage zu opfern; denn jenen Männern wird 


gr. 0 renten vorgeſchlagen und vorbereitet worden, während 
gr Nachrichten der Danziger Zeitung. der dritte aus der Verſammlung ſelbſt hervorging. 


Breslau, 28. März. Die Erdarbeiter der Der erſte Autrag verfolgt den Zweck, in eine 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn haben die Arbeit eingeftellt, | bis jetzt dunkle Materie 5 Sabel hineinzu⸗ 
um eine Lohnerhöhung zu erzielen. „tragen. Welche Fuſtände, welche Beſchäftigung, wel⸗ 

Kopenhagen, 8. März. Im Follething iſt chen Lohn unfere deutſchen Auswanderer jenſeite des 
heute der Entwurf einer Mißtrauensadreſſe gegen] Meeres finden, wo und durch weſſen Vermittelung 
das Minifterium ebracht worden, in welcher na⸗ fe ihnen bie beften Wxcbeitsjtellen eröffnen — das 
mentlich hervorgehoben wird, daß als das geeignetftel ift den meiſten von ihnen völlig unbelangt, und auch 
Mittel zur Kräftigung des nationalen Bandes eine die Gebildeten wiſſen davon wenig mehr. Einge⸗ 
tiäftige Entwickelung der inneren Verhältniſſe ange⸗ hende Berichte über dieſe wichtigen Fragen eiſtiren 
ichen werden müſſe und daß dadurch auch die Auf.) nicht und die Preſſe hat bisher ihnen mur eine ge, 

diepigende Alden Regierung in Bezug auf eine be⸗ ringe Aufmerkfameit gewidmet. Der Phantafie der 
—— kei fung der Schleswigſchen Frage we⸗ Auswanperer iſt der weiteſte Spielraum gegeben, 
He ch eile werden würde. Das jetzige Minis! und mik den thatſächlichen Verhäliniſſen unbekannt, 
ſtertum harmonire aber in feinen Anſichten nicht mit ſind fie geneigt, Alles in dem roſigſten Lichte zu ſehen. 
enjentgen ber pas ha den Foltething; es ſei daher | Etwaige Lücken in dieſem Bilde werden durch ver⸗ 
die Pflicht des en dieſe Tpatfadye dem Könige lockende Schilderungen der Agenten ausgefüllt. von den Particulariſten und Ultramontanen vorge⸗ 
zur Kenntniß zu bringen. N Sicherlich wird Niemand beſtreiten, daß dem] worfen, daß ſie es dahin gebracht hätten, daß letzt . 

London, 28. u: Nach hier eingegangenen kräftigen und fleißigen Arbeiter ſich in Amerika ein 9 hintangeſtellt würden. terdrücken und an Stelle derſelben Lyon 
Nachrichten iſt ein an Bord des norddeutſchen Lloyd⸗ weites Feld lohnender Thätigleit bietet. Aber der] Daß ſolche Juſinuationen, zum mindeſten geſagt, auf in ſechs verſchiedene Mairien theilen, 128 der 

fers „Rhein“ ausgebrochenes Feuer, ohne das hohe Lohn ſoll durch ein gröhered Maß von Kraft-] Ueberireibung beruhen, liegt auf der Hand; aber 
haben verutſacht worden wäre, wieder aufwand erkauft werden müſſen. als birrchfchnitt! net, 
worve 5 an ie ger 2 5 der 9 Bun billigen und doch wirkſamen Agitationsmittel in die 

dieſen größern Auſprüchen an ſeine Körperkraft n 
Die Auswander ung und die immer . fein. Dies wird von zurückgekehr / 0 
Seßhaftmachung. ten Auswanderern ausdrücklich und übereinſtimmend | „Die Frage greift fo tief in das wirthſchaftliche Leben 

Herr Steinbart - Pr. Lanke hat in einem Auf- bezeugt; ebenſo, daß der Lebensunterhalt in Amerika] unſeres Südweſtens ein, die Intereſſen dieſes Land⸗ 
ſatze, welcher die eben genannte Aufſchrift trägt] weſenklich theurer ſei als hier, daß alſo ein größerer ſtriches ſcheinen denen unferer nördlichen Seeſtädte 
(Nr. 7811 und 7812 d. 39, die Beſchlüſſe der Ge. Theil des Geldverdienſtes durch die Beſchaffung der überhaupt fo entgegengeſetzt, daß es nicht rathſam 
neralverſammlung des weſtpreußiſchen landwirth⸗ täglichen Bedürfuiſſe abſorbirt werde. Auch die ſein möchte, dieſe Frage nach bloßer Maforität, dem 
ſchaftlichen Centralvereins vom 15. Februar d. J. gänzlich mangelnde Fürſorge, welche die Gemeinden thatſächlichen und rechtlichen Uebergewicht des Nor⸗ 
bezüglich der Auswanderung ſcharf getadelt und die. und der Staat bei uns Verarmten wie Kranken wid ; 
ſelben eben fo ungeeignet als bedauerlich genannt. mea, fol dort von Hilfsbedürftigen ſchmerzlich ver⸗Naufkommen laſſen, daß das Uebergewicht nördlicher 
In den nachfolgenden Zeilen ſoll verſucht werden, mißt werden. Ein Theil der Auswanderer empfängt | Intereſſen ſtets wie ein Brennusſchwert in die Waag⸗ 
vieſe Vorwürfe zürückzuweiſen und den Nachweis zu durch vorausgegangene Verwandte und Freunde die ſchale geworfen werde, daß vielmehr suum cuique 
führen, daß die qu. Beſchlüſſe ſowohl der Situation richtigen Directiven, wohin er in dem unbekannten auch hier die Deviſe des leitenden deutſchen Staates 
entſprachen, als auch von einer einſeitigen und be⸗ Lande zunächſt ſich zu wenden habe; aber ein größe⸗ 
fangenen Auffaſſung dieſer ernſten Frage ſich frei zu[ rer Theil landet an der Küſte ohne Beiſtaad und 
halten gewußt haben. Rath und ſieht ſich dann oft einer gewiſſenloſen Aus, ihrer geprieſenen Politik nun der ſchwerſte Schlag 
a ach dem Sit ungspretocolle, welches, wenn beutung Preis gegeben. In der Berfammlung am ſei, der überhaupt gegen die wirthſchaftliche Exiſtenz 
an formell abweichend, ſich doch in den Haupt⸗ 15. Februar wurde der Inhalt einer Zuſchrift der dieſer Länder geführt werden könne. Jedenfalls wird 
Funkten in materieller Uebereinſtimmung mit dem deutſchen Geſellſchaft in Newyork mitgetheilt, worin 


Munieipalgeſetze den Grundſatz zur Ausführung 
bringen, daß in allen Städten über 100,000 Eins 
wohner die Tentralmairien unterdrückt werden. Die 


olgende 3 Anträge, welche von der zahlreich beſuch“ der Einwanderer im verfloſſenen Jahre außer Stande] Syſtem unſerer indirecten Abgaben geplant wird, 
ten General-Verſammlung nach einer lebhaften und geweſen ſei, ihre ſegensreiche Aufgabe, den Anlömm, 
eingehenden Discuſſion beſchloſſen und dem Präſt- lingen Wohnung und Arbeit nachzuweiſen, irgend 
dium zur Ausführung übergeben wurden: genügend zu erfüllen, und daß viele Hunderte wochen⸗ 
1) An den Miniſter für die landwirthſchaftlichen lang mit Noth und Elend zu kämpfen gehabt hätten. 
Angelegenheiten, deſſen befürwortende Vermit⸗ Sind das nicht Verhältniſſe, deren gründliche 
telung bei dem Herrn Reichskanzler dahin er⸗] Prüfung und Klarſtellung im Intereſſe der Aus⸗ 
beten wird, daß derſelbe durch den Geſandten wanderer dringend zu wünſchen wäre? Iſt es nicht 
Stadt⸗Theater. ſals jäh dieſem Glüdestraume ein Ende macht, ſtrömt 
* „Das ungelannte Meiſterwerk — | in vollſter che tlichkeit die letzte „ um 
Gaſtſpiel des Frl. Bus ka: „Einkleiner Dämon“ dann in ſanftem Scheiden auszuklingen. Es gelang 
— „Das ungekannte Meiſterwerk“ (der deutſche Hrn. Reſemann, dieſe Charakterzeichnung nach allen 
Neben titel iſt: „Dornen und Lorbeer“) von Lafont, Seiten hin zur vollen Geltung zu bringen. Für das 
it nicht eigentlich ein Drama, ſondern ein dramati⸗ warme, innige Gefühl, wie für das Auflubeln der 
ſches Seelengemälde. Wir fehen nicht die Entwicke⸗ Seele in der Freude, für die ſtarke Leidenschaft, wie 
lung des Hauptcharakters, ſondern nur ihren Schluß: für die Buterkeit des Schmerzes gab er überall die 
das tragiſche Ende eines verkannten Künſtlerlebens. richtigen Töne. Sein Spiel war überall wohl durch⸗ 
Die Motive find einfach, nicht unwahrſcheinlich, und dacht, maßvoll und von ergreifender Wahrheit. Frl. 
regen daher unwillkürlich die lebhafteſte Theilnahme Doppel gab den Stefano mit friſcher Munterkeit 
des Zuſchauers an. Der Dichter vermeidet es da⸗ und Natürlichkeit. Hr. Ellmenreich zeichnete die 
bei, das alltägliche proſaiſche Elend als directen originelle Figur Michel Angelos mit ſicherer Cha⸗ 
Factor der vorgeführten Leiden zu benutzen, und ſo rakteriſtik. Auch Frl. Nelidoff traf glücklich den 
jteht fein Stück böher und iſt vongviel poetiſcherem Ton der milden, ſanften Leonore. Die übrigen Par⸗ 
Gehalt, als das bekanntere Holtei'ſche Drama tieen > unbedeutend. 
„Lorbeerbaum und Bettelſtab“, das einen ganz eſtern ſetzte Frl. Buska als Cäcilie in dem 
ähnlichen Stoff behandelt. Allerdings haftet franzöſiſchen Luſtſpiel „Ein kleiner Dämon“ unter 
dem Helden hier wie dort von vornherein] äußerſt lebhafter Betheiligung des Publikums ihr 
etwas Krankhaftes an. Aber bei dem Bildhauer Gaſtſpiel fort. Auch die geſtrige Rolle zeugte wiederum 


Gelegenheit gab, ihr erfreuliches Talent zu entfalten, Reuter verſteht es, mit prädtigem Realismus diefe 


konnten wir dieſem franzöſiſchen Machwerk ſelbſt originellen Geſtalten feiner. Heimath vorzuführen; 
zu ihrer Eigenheit gehört aber namentlich ihr 


keinen Geſchmack abgewinnen. Lohnt es, einer Ge 

ſellſchaft, wie der uns hier vorgeführten, eine ernſt⸗]Diaglect. Sie würden anders denken, anders 

hafte Beachtung zu ſchenken? Dieſe vornehmen] fühlen und anders fein, wenn fie nicht in 

Leute haben nicht die geringſte nützliche Beſchäfti⸗ dieſer ihrer Mundart dächten. Nun ‚ift aber 
Hr. Kräpelin nicht nur als Landsmann Fritz 


gung und verbringen ihr Leben in den allertrivial⸗ 

ſten Vergnügungen, die ihre Würze nur durch un- Reuters dieſer Sprache vollkommen Herr, ſondern 

glaubliche Frivolität erhalten. Und welche Situa- er hat ſich auch ganz in die Dichtungen hineingelebt 

tionen werden dem Zuſchauer zugemuthet. Ein junges] und hat das löngen, weil er einen dem Reuterſſchen 

Mädchen, noch halb Kind, ſucht ihren Vater, der ihr durchaus verwandten Humor hat. Dabei beſitzt er 

ſeit ihrer früheſten Kindheit entzogen iſt, wieder auff eine Kunſt des Individualiſtrens, um die ihn die 
meiften dramatiſchen Vorleſer beneiden könnten. Jede 


und trifft bei ihm feine. Geliebte. Trotz ihrer Un⸗ 
ſchuld begreift ſie merkwürdig ſchnell die Situation der Geſtalten erhält im Vortrage Kräpelins ihr 
ſcharfes eigenartiges Gepräge. Wir ſehen die Per⸗ 


und der Vater muß ſich nun vor ſeiner Tochter ent⸗ 

ſchuldigen! Wer kann daran glauben, daß bei den ſouen, wenn er fie reden läßt, in vollkommener Deuts 

Perſonen, die von dieſer geſellſchaftlichen Fäulniß lichket vor uns; die Männer, die Frauen, die 

ergtiffen find, noch irgend ein geſundes Gefühl,] Jungen, alle weiß ae charakteriſtiſch und zwar 

irgend ein ernſter Entſchluß möglich iſt? Und wäre 1 dl er wie fie ſich Reuter gedacht hat, vor uns 
zu beleben. 


das auch, was für einen Grund ſoll man haben, ſich 
Wir hörten geſtern das Eingangskapitel zu 


mit einer ſo verdorbenen Geſellſchaftsklaſſe zu be⸗ 
ſchäftigen? „Dörchläuchting“, jene prachtvolle Satyre auf die 
Conse die ® amuſchaft der l be * 92 
8 onſtantinopel“ die Bekanntſchaft der liebenswürdigen 
.“ Die Nenter-Borlefungen des Herrn Familie Groteriahn; die Frau Jéanette Groterlahn 
Kräpelin. iſt ein prachtvolles Seitenſtück zu der berühmten 
Herr Kröpelin, der treffliche Interpret des Mamſell Weſtphalen, mit der uns früher Herr 
Reuter'ſchen Humors, hat geſtern hier feine Thätig⸗ Kräpelin entzückt hat. Endlich gab er uns das Kapitel 
leit vor einem zahlreich verfammelten Publikum wie aus Ut mine Stromtid“, in welchem der feierliche 
der begonnen. Die Reuter ſchen Dichtungen kommen Einzug Axel v. Rambows mit feiner Gattin in Pümpel⸗ 
für uns, denen das Idiom derſelben fremd iſt, erſt hagen ſo ergötzlich beſchrieben wird. Außerdem er⸗ 
5 " durch lautes Vorfefen zur vollen Wirkung. Der freute Hr. Kräpelin fein dankbares Publitum durch 
feine dunkle Bahn fällt, als Buanarotti ſelbſt Publikum die vielen hübſchen Details der Darftelung| Dialect iſt bei ihnen nichts Aeußeres, Bufälliges. | einige originellen Scherze aus „Läuſchen und Riemels“: 
ihn anerkennt, der Geiſt des Künſtlers ſeine Schwingen mit lebhaften Beifall an. Form und Inhalt gehören hier auf das engſte zu⸗ „Wat ut en Scheper warden kann“ und „Dat is el“ 
zu idealem Fluge; und wie die Tücke des Schick⸗ Trotzdem das Stück Frl. Buska eine günſtige fammen, ſie ſind organiſch mit einander verwachſen. — f 


= 


Gemüthsſtimmung ein unmittelbares Ergebniß der] Partien, das ſich ſchon im „Lorle“ fo wirkungsvoll 
uns gezeichneten Seelenkämpfe, während fie bei Holtei's geltend machte. Frl. Buska weiß die kindlichen Plau⸗ 
Dichter Heinrich außerhalb der geſchilderten Leiden dereien mit kleiner Stimme ungemein natürlich und 
ihre Quelle hat und dieſen nur als verſchlimmerndes liebenswürdig zu machen. Mit wenig Aufwand von 
Moment hinzutritt. — Rolla — eine der Haupt⸗ Mitteln weiß fie innerhalb des Kreiſes dieſer Rollen 
rollen des . Hendrichs — wurde von Hrn. Ton und Haltung der Situation angemeſſen zu ge⸗ 
Reſemann nefflich dargestellt. Er zeigte uns den ſtalten, bald unbefangen heiter, bald zutraulich, bald 
unglücklichen Künſtler zuerſt in jener melancholiſchen | ernft oder traurig. Ueberhaupt zeichnet ſich das Spiel 
Refignation, die es ahnen läßt, wie ſich ſeine Lebens⸗ durch Ruhe und Einfachheit aus. Daneben beſitzt 
kraft bereits verzehrt hat. Dann entfaltet, als 5 Buska eine gewiſſe trockene Komik, die nie ihre 
noch einmal der Sonnenſtrahl der Hoffnung auf Wirkung verfehlt. Auch geſtern erkannte wieder das 


————— 1 EEE 


liche Hinderniſſe verſperrt. Der Mangel an Geld⸗ wurf über die Vorbildung und Anftellung der Geiſt. des katholiſchen Cultus noch nicht erzielt werden Peſetas für Intereſſen und Autoriſirung dieſes 
witteln und die Inſudordination in der Armee dro- lichen. Bis jetzt hat man 3 Paragraphen erledigt konnte, wird, zunächſt an der Hand des Rapp'ſchen lehens einſtellen wird. Art. 5. Die Veribei er 
ben für das Land verbängnißvoll zu werden. Dieſ vnd zwar, da einer der Gegner, Hr. v. Kröcker, Falles, Manchem zu denken geben. Entſchädigungen geſchieht durch eine Tommiſſſon, 
Eariiten machen zuſehends Fortſchritte und ihr Trei⸗ ö Oeſt welche aus dem Civilgouverneur der Infel als Bor⸗ 
ben nimmt mehr und mehr den Charakter der „Bri⸗ figenden, einem Richter des oberſten Gerichtshofes, 
gantagaio“ an. Jeder Tag bringt die Kuade von drei Generalräthen, dem Syndicus des Municipal⸗ 
neuen Heldentbaten, wie fie draftiſcher nicht in den rathes der Hauptſtadt und zwei durch die 50 reichſten 
Abruzzen vollführt werden können. Vom 24. d. M. und zwei andere durch die kleineren Beſitzer ge⸗ 
meldet die „Corr. Hav.“: „Die Carliſten der Pro⸗ wählten Vertreter beſteht. Die Beſchlüſſe dieſer 
vinzen von Lerida und Gerona haben eine Reihe Commiſſion werden durch Stimmenmehrheit gefaßt. 
von Greuelthaten begangen. Sie ſteckten Muniei⸗ Art. 6. Wenn es der Regierung nicht gelingt, die 
palarchive in Brand und erſchoſſen gefangene Repu Anleihe aufzunehmen, ſo wird ſie den gegenwärtigen 
bl kaner, nachdem dieſelben die Waffen geſtreckt“. Sclavenbefigern Anweiſungen einhändigen. Art. 7. 
Aus Pupcerta vom 25. d. M. wird g meldet: „Die Den emancipirten Selawen ſteht die volle Ausübung 
Carabiniers wurden bei Ripolli von 2000 Carliſten ihrer politiſchen Rechte 5 Jahre nach der Veröffent- 
angegriffen, aber von den Truppen aus Gerona 
entſetzt. Die Stadt See d'Urgell iſt blokirt.“ — 
Die „Gacete“ meldet außerdem, daß die Caxliſten in 
R poli eingedrungen und im Beſitz von drei Kanonen 
geweſen ſeien. — Wenige Tage früher überraſchte 
eine ſolche Bande die Freiwilligen von Pobla de 
* ſich im Kirchthum eingeſchloſſen hatten. 
ie Kämren des „göttlichen Rechts“ legten einfach 
Feuer au das Gotteshaus. — Die ganze Kriegfäh 
rung folgt dem Beiſpiel der Pariſer Commune. — 
Einem an das Londoner Carliſteneomité gerichteten 
Telegramme zufolge iſt Graf Girowski, ein Neffe 
der Königin Jiabella, mit den Officieren feines Re⸗ 
giments zur Carliſtenarmee übergegangen. 

F Dänemark befindet ſich fo eben in einer Mi⸗ 
niſterkriſis, deren Ausgeng vielleicht auf die Ver⸗ 
hältniſſe des Landes zu Deutſchland einen vortheil⸗ 
haften Einfluß ausüben wird. Das Minifterium 
ftägt ſich dort nur auf eine anſcheinend kleine Mi⸗ 

norität in der zweiten Kammer, es erhielt ſich nur 
durch die Rivalität zwiſchen der nationalliberalen 
Partei und der Linken. Die Letztere brachte nun in 
der letzten Woche, in der mehrere Geſetzentwürfe zur 
zweiten Leſung ſtanden, immer dieſelbe Tages ord⸗ 
nung ein: das Felteihing erlenne, daß, fo lange das 
jetzige Miniſtertum beſtehe, das fragliche Geſetz nicht 
in befriedigender Weiſe durchgeführt werden lönne. 
—— belufligte ſich die Rechte darüber, als die 
ache aber immer wieder und wieder kam, 
ſah man doch ein, daß zu ſchlechten Witzen 
ein Anlaß ſei. Endlich hat die Linke ein Mißtrauens⸗ 
votum gegen das Cabinet beantragt, weil daſſelbe 
ſein Augenmerk nur immer darauf richtet, dos Land 
wegen der nordſchleswig'ſchen Frage in Aufregung 
zu halten, darüber aber die Verwaltung des Lan des 
vernachläſſigt. Die jütiihen Bauern find des langen 
aders müde, hoffentlich gelingt es ihnen, ein 
wiſterium ans Ruder zu bringen, welches mehr 
bellrebt ift, das Beſte des Landes zu fördern, als die 
Feindſchaft mit Deutſchland zu pflegen. 


Deutſchland. 


„ Berlin, 28. März. Engliſche Journale 
legen einem preußiſchen Diplomaten das geflügelte 
Wort in den Mund, daß Thiers den Revanchekrieg 
mit Bundes genoſſen, Gambetta ohne dieſelben führen 
wolle. Wenn wir recht berichtet ſind, ſo hat der 
fraugbſiſche Botſchafter Marquis de Gontaut⸗Biron 
die Berfiherung erhalten, daß jene Mittheilung auf 
einer bloßen Erfindung beruhe. In der Wilhelms 
ſtraze ſcheint man die Widerlegung folder Gerüchte 
um fo mehr zu verlangen, als mon dort nicht den 
Verdacht auflommen laſſen will daß die Berathung 

der militärfben Vorlagen im Meich stage von jour- 
haliſliſchem Säcelgeraſſel begleitet werden fol. Die 
gouvernementale Preſſe Fraukteichs wird darüber 
wahrſcheialich Informationen enthalten, während 
unſere Offteiſen im Hintertreffen der Dementis ges 
lafſen werden dürften. — Für den Botſchafterpoſten 

in London werden mehrere Namen bereits accrebitirter 
Befandten an groß mächtlichen Höfen genannt. Von 
Informirter Seite hören wir jedoch, daß eine 
Tutſchließung noch länger auf ſich warten laſſen 
dürfte, als jene für den italieniſchen Poſten. 

Die Wahl iſt ſchwer, weil fie einen 
reichen Diplomaten treffen wuß, der die 


wird die Vertagung der Arbeiten des Reichstages 
ſchon mit dem 5. k. M. beginnen und bis zum 21. 
dauern. — Die Eiſenbahn⸗Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion bat jetzt täglich Zeugenvernehmungen 
vollzogen und wird dieſelben in der nächſten Woche 
beenden; hieran wird ſich dann die Haupethäligkeit 
der Commiſſion knüpfen. 

* In Bezug auf die Banknotenfrage ſoll 
im Bundes rath die Forderung ſehr gewichtige Ver⸗ 
tretung finden, daß allen außerhalb der künftigen 
Deutſchen Reichsbank (der jetzigen Preußiſchen Bank) 
beſtehenden Banken die Ausgabe lleinerer Noten⸗ 
appoinis als Hundert⸗Mark⸗Noten zu unterſagen ſei. 

— Dem Vernehmen nach geht in Bezug auf 
das Münzgeſetz die Anſicht der Malorität des 
Bundes rathes dahin, der Ausprägung von Zwei 
Markſtücken eine entſchiedene Oppoſition entgegenzu⸗ 
ſetzen und die etwaige Annahme eines derartigen 
Amendements durch den Reichstag einer Verwerfung 
des Geſetzes gleich zu achten. 

— Der „W. Z.“ beſtätigt man, daß die Rück⸗ 
berufung des Geſchwaders unter dem Com; 


leihe für den Dorau⸗Oder- Canal angenommen. 

Peſt, 27. März. Nach dem jetzt dem Ab⸗ 
geordneten hauſe ſeitens der Finanzcommifſion 
vorgelegten Budgetgeſetz pro 1873 beziffern 
ſich die ordentlichen Ausgaben auf 207,186,572 Fl., 
die ordentlichen Einnahmen auf 203, 469.405 Fl., 
demnach das ordentliche Deficit auf 3,717,167 Fl. 
Das ordentliche Deficit beträgt 16,572,398 Fl., 
welchen indeß außerordentliche Einnahmen in 
Höhe von 5,488,948 Fl. gegenüberstehen, ſo 
daß nur 11,083,450 Fl. ungedeckt bleibt. 
Das Geſammtdefieit beläuft ſich ſonach auf 
14, 800,617 Fl. 

England 
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London, 27. März. In der beutigen Sitzung 
des Unterhauſes erwiederte der Unter ſtaatsſecre 
lär im auswärtigen Amte, Enfield, auf eine Anfrage 
Taylor's, daß England die gegenwärtige ſpaniſche 
Regierung einſtweilen nur als eine proviſoriſche be- 
trachten könne, bis ſich die demnächſt zu verſammeln⸗ 
den conftituirenden Cortes über die definitive Re. 
gierungsform aus geſprochen haben würden. Auf 
Beranlaſſung von Salt ſprach ſich Enſield dahin 
aus, daß die Regierung bezüglich des angeblich von 
Nordamerika gehegten Planes, auf den Sandwich⸗ 
Inſeln einen Hafen zu errichten, keine Maßregel it 
gend welcher Art ergreifen werbe. Schließlich gab 
Enfield auf Anregung von Dawſon die Erklärung 
ab, daß der Verkauf von Waffen an die Carliſten 
keineswegs als eine ungejegliche Handlung angeſehen 
werden länne. (W. T.) 


wird die nöthigen Maßregeln ergreifen, um die 
Durchführung des Gefeges zu ſichern und um den 
dadurch nothwendig gewordenen Forderungen der 
öffentlichen Wohlthätigkeit und Arbeit gerecht zu 
werden.“ 

Numänien. 

Bukareſt, 27. März. In der heutigen Sitzung 
nahm die Kammer mit 59 gegen 14 Stimmen den 
Geſetzentwurf über den Anschluß der rumäniſchen ar 
die türkiſchen Bahnen bei Ruſiſchuk an und äds 
tigte zugleich die Regierung, mit ber Türkei ezüg⸗ 
liche Uaterhandlungen einzuleiten. Der B der 
Eifenbrüde über die Donan zwiſchen Giurgei und 
Ruftſchuck ſowie die Verpachtung der Staatsbahn 
Bukareſt⸗Glurgewo ſoll dem engliſchen Conſortium 
Barcley übertragen werden. (W. T.) 


—. — = > SE 
relegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 29. März. Reichstag. Auf die Ins 
terpellation des Abg. Völck, betreffend das Geſetz 


Civilſtandsregiſter, erklärt Präſident Delbrück, der 
bezügliche Entwurf ſei jetzt vom Kaiſer genehmigt 
und werde dem Bundesrathe und dem Reichstage 
demnächſt zugehen. Das jetzige Vorſtadium der 
Angelegenheit mache es unmöglich, darüber heute 
Näheres mitzutheilen. 

Braunſchweig, 28. März. Das zwiſchen der 
Landesregierung und der Landesverſammlung ver⸗ 
traulich vereinbarte Geſetz über die Thronfolge⸗ 
Frage befiimmt, unter der Garantie des deutſch 


Frankreich. 

Paris, 27. März. In der heutigen S'tgung 
der Nationalverſammlung richtete der Depn⸗ 
tirte Rouvier über die Lage der Zeitungspreſſe 
in den ſüdlichen Departements eine Anfrage an den 
Miniſter des Innern, indem er behauptete, daß die 
Regierung gegen die republikaniſchen Zeitungen mit 
diel größerer Strenge zu Werke gehe, als gegen die 
monarchiſcheu. Herr v. Goulard erwiederte, die 
Regierung meſſe mit vollſtändig unparteiifher Waage, 
aber das ungleich hitz gere Temperament des Siüpens 
erheiſche eine entſprechend feftere Zügelung. — Bei 
Berathung des Geſetzentwurfs über die Municipal 
Sommiffionen wurde die einfache Tagesordnung mit 
458 gegen 168 Stimmen angenommen: aus Wohl⸗ 
wollen gegen den Erzb'ſchof Duvanloup wurde die 
Zulaſſung eines Vertreters der Kirche zu leder Com⸗ 
miſſton genehmigt. 

— In Riveſaltes im Departement der Oſt⸗ 
pyrenäen haben geſtern ernſtliche Unruhen gelegent⸗ 
lich des Loſens zum Mili är ftattgefunden. Die 
Truppen mußten feuern. Der Telegraph meldet 
ferner von einer ſofort unterdrückten Gmeute in 
Nimes und von einer dritten vorgeſtern in Lyon 
ſtattgehabten. Anlaß der letzten war das Verbot 
einer Conferenz des halbverrückten Materialiſten 
Chavé; eine radicale Manifeſtation wurde von Polizei 
und Truppen auseinander getrieben. Hier haben 
neue Verhaftungen ftattgefunden; man behauptet, daß 
wichtige En beckungen gemacht ſeien und ſpricht von 
Intriguen der Bonavartiften mit den Communarden. 

. Wusgland. n er, 

Warſchau, 26. März. Zur Kennzeichnung 
gegenwärtig im Königreich Polen Furche Un: 
kerrichtsſyſtems teile ich einige Details aus dem 
Stundenplan der Gymnaſien mit. Für die 
lateiniſche und griechiſche Sprache find 14 wöchent⸗ 
liche Unterrichtsſtunden beſtimmt, während der größte 
Theil der übrigen Unterrichtsſtunden für die ruſſiſche 
Sprache, Literatur, Geſchichte und Geographie in 
Anfprud genommen iſt. Die mathematiſchen und 
Nalurwiſſeaſchaften find auffallend vernachläſſigt; 
der Unterricht in letztern beginnt erſt in Prima und 
beſchränkt ſich größte theils auf die Erklärung der 
täglichen Naturerſcheinungen. Die Chemie fehlt ganz 
im Stundenplan. Seit Kurzem it in den Gymnaſten 
der Unterricht in der alt⸗ſlaviſchen Kirchenſprache 
eingeführt, der mit Lectüre und Exegeſe der alt⸗ 
flaviſchen Evangelien verbunden wird. Eine andere 
Neuerung, die erſt vom Beginn des gegenwärtigen 
Schuljahres datirt, find die ſonntäglichen Zuſammen⸗ 
künfte der Gymnaſialſchüler zum Zwecke praktiſcher 
Uebung im Gebrauch der ruſſiſchen Sprache. Die 
vom rulſiſchen Sprachlehrer geleiteten Uebungen be ; 
ſtehen in Unterhaltungen in ruſſiſcher Sprache über 
wiſſenſchaftliche oder aus dem alltäglichen Leben ent⸗ 
lehnte Gegenſtände, an denen ſämmtliche anweſende 
Schüler Theil nehmen. Sie tragen am meiſten zur 
Verbreitung der Kenntniß der ruſſiſchen Sprache in 
den gebildeten polniſchen Kreiſen bei. 

Spanten. 

Madrid, 27. März. Der General Hidalgo 
iſt, der amtlichen Zeitung zufolge, zum Generalcapi⸗ 
tän der canariſchen Jaſeln ernannt worden. — 
Morgen oder übermorgen wird die Verfügung be⸗ 
trefſs Vornahme der Wahlen für die conſtitui⸗ 
rende Verſammlung veröffentlicht werden. — 
Der Nachricht über Agitationen unter dem Militär 
in Barcelona wird in Regierungskreiſen wider⸗ 
ſprochen. — Die Differenzen im Miniſte⸗ 
rium ſollen, dem Vernehmen nach, beſeitigt ſein, 
und dürfte dadurch der beabſichtigte Rücktritt von 
Caſtelar und Acoſta vermieden werden. — Die 
Permanenz⸗Commiſſion der Nationalverſamm⸗ 
lung hat heute eine Sitzung gehalten. 

Die amtliche Zeitung veröffentlicht das Geſetz 
über die Abſchaffung der Sclaverei auf Bor 
torico. Daſſelbe lautet: „Art. 1. Die Sclaverei 
iſt auf der Inſel Portorico für immer abgeſchafft. 
Art. 2. Die emancipirten Sclaven find verpflichtet, 
mindeſtens drei Jahre noch im Dienſte ihres gegen» 
wärtigen Herrn zu verbleiben oder in den Dienſt 
eines Andern oder des Staates zu treten. Zur 
Wahrung der Intereſſen der emancipirten Sclaven 
werden beim Abſchluſſe der Dienſtoerträge drei von 
der Regierung ernannte Beamte als Protectoren 
eintreten. Art 3. Die Beſitzer werden binnen ſechs 
Monaten entſchädigt. Außerdem erhalten die Eigen⸗ 
thümer, in deren Dienſt die früheren Sclaven nicht 
bleiben wollen, einen Zuſchlag von 25% auf die 


Laufe des Sommers wird alsdann noch ein 
Uebungsgeſchwader in Dienſt geſtellt werden, für 
welches die Carvetten „Vin ta“, „Hertba“, „Ariadne“ 
und das Kanonenboot „Nautilus (Albatroß⸗-Claſſe) 
beſtimmmt find. 

— Am nächſten Montag wird auf Einladung 
des Dr. Gneiſt, Abgeordneter für den Mansfelder 
Kreis, eine Conferenz ſtattfinden, in welcher ein 
Aufruf zur Vollendung des Lutherdenkmals, 
ſowie die dıfir itive Conſtitnirung eines Comités zu 
dieſem Zwecke beſchloſſen werden ſoll. 

„Bezüglich der prolectirten Südweſtbahn 
hat die Stadtoerordneten⸗Verſammlung geſtern fol 
gende Erklärung abgegeben: „Die Verſammlung 
befindet ſich in Betreff des Proleets einer Berlin 
durchſchneidenden Eiſenbahn mit dem Magiſtrate in 
voller Uebereinftimmung. Sie hält das Unterneh⸗ 
men, ins beſondere für den Perſonenverkehr, als ein 
für die Stadt durchaus zeitgemäßes Bedürfniß, glaubt 
aber die Erwartung ausſprechen zu müſſen, daß mit 
der Aus führung der in Rede ſtehenden Bahn kein 
Monopol geſchaffen und ähnlichen Unternehmungen 
von den betreffenden Behörden keine Erſchwerungen 
oder Behinderungen entgegengeſtellt werden“ 

Stettin, 28. März. Dem Fürſten zu Pate 
bus ſind unterm 20. Dezember v. J. an den 
. eingereichten Vorarbeiten Fürs 
Ö 


der Anſicht der Staatsregierung und 
Landes - Berfammlung dem Regierungsantritte 
des erbberechtigten regierungsfähigen Thron⸗ 
folger Hinderniſſe enigegenftehen, _ übernimmt 
der Großherzog von Oldenburg die Regentſchaft. 
Wenn vor der Thronerledigung der Regent die 
Regentſchaft ausſchlägt, oder die deſignirte Ne» 
gentſchaft ſonſt unwirkſam wird, ernennt der jene 
Herzog gemeinſam mit der Landes⸗Verſammlung 
einen anderweiten Regenten aus der Zahl der 
gierenden deutſchen Fürſten. Wenn nach Der 
Thronerledigung die deſignirt geweſene Regen 
ſchaft aus irgend welchem Grunde unwirkſam wer, 
den ſollte, ſchlägt das Staats⸗Miniſterkum einen 
neuen Regenten der Landesverſammlung vor. 


Danzig, den 29. März. 

„ Die freie Commiſſion des Reichstages, welche 
vorzugsweiſe über die die Laudwirthſchaft und den 
Grundbesitz betreffenden Fragen verhandelt, hat fih, 
wie us Nerlin gemeldet wird, in dieſen Tagen 
———— ͤ ALK. ̃ ²˙ w ˙ „Dieiee 
Frage ſtebt rn fahr jo wit mit ber Mahl: und 
Schlachtſteuer, oder um ein lediglich lokales Beiſplel 
zu wählen mit der Danziger Lazar eihfrage. 
Seit Jahren wird bis zum Ueberdruß darüber vers 
handelt, ohne daß es zu einer definitiven, ſach⸗ 
gemäßigen Erledigung kommt. Aber ſo langweilig 
es ſein mag, die Frage wegen der Reviſton des 
Zolltarifs und insbeſondere wegen der Aufhebung 
der Eiſenzölle muß immer wieder aufgenommen 
und die alten Gründe gegen dieſe unſere 
induſtrielle und land wirthſchaftliche Entwicklung aufs 
tiefſte ſchädigenden Schutz zölle müſſen'ſo lange wieder⸗ 
holt werden, bis ſie endlich bei dem Bundesraih und 
Reichstag Gehör finden. Schon im vorigen Jahre 
war es uns vollſtändig unbegreiflich, daß man bei 
der damaligen Lage der Reichsſiaanzen und der in⸗ 
ländiſchen Eiſeninduſtrie noch zögerte, dem berechtigten 
Verlangen der benachtheiligten und zurückgeſetzten 
nördlichen Landſtriche Deutſchlands nachzukommen. 
Wie lange ſollen wir denn noch warten und womit 
rechtfertigen es die Reichsgewalten, daß unſere Land⸗ 
wirthſchaft und unſere Gewerbe, die doch gewiß An⸗ 
ſpruch hätten auf die ſorgſamſte Berückſichtigung, fur 
die nothwendigſten Maſchinen und Fabrikate na 
wie vor einen hohen Zoll zahlen müſſen zu 
Gunſten einer blühenden Induſtrie, die ſchon längere 
Zeit keines Schutzes mehr bedarf und nicht einmal 
im Stande iſt, der geſteigerten Nachfrage gerecht zu 
werden? Wir hoffen, daß die Abgeordneten im Reiche⸗ 
tage in dieſer Seſſion in der Eiſenzollfrage die 
Initiative ergreifen und ſich nicht mit Interpellationen 
und Anfragen begnügen. Man möge ſich e 5 
definitiv ſchlüſſig machen über das, was man zu 
thun verpflichtet iſt. Wie wir hören, will man in 


trecke Stralſund⸗Arcona nebſt Prolect der 
afenanlage daſelbſt wit dem Bemerlen zurllck⸗ 
gefandt worden, daß von Seiten des Miniſters nun⸗ 
mehr keine Zweifel über die Aus führbarkeit des 


ſchluß des Zahlung: und Räumungsvertrazes auf 
Frankreich hält. Deutſcherſeits find zum Prozeß 


kan, wean franzöſiſche Oppoſitione ſournale be» 


nahme des Poſtens eines vortragenden Ratbes im 
Handels miniſteriums an Stelle des Geh. Oberre⸗ 
lerungsraths Greiff eingeleitet worden, der be⸗ 
fanntlich ins Cultusminiſterium an die Stelle 


folg hatte. 

S. [Einige Ergebniſſe der jüngften 
Volkszählung in Weftpreußen] Während die 
Bevölkerung der Provinzen Schleſien und Poſen von 
1867- 1871 um mehr als 3 zugenommen, die 
von Pommern um 0,93 abgenommen bat, betrug die 
Zunahme für dig Provinz Preußen während dieſes 
Zeitraums 1.80, d die von Weſtpreußen allein, ohne 
Düpreußen, etwa 2%, J. Von den Stadtgemeinden 
Weſtpreußens haben die des Marienwerder, Culmer 
Schlochauer und Dt. Kroner Kreiſes abgenommen. 
Eme erheblichere Zunahme haben von den übrigen 
Kreiſen aufſteigend die Stadtgemeinden des Koniger 
Kreiſes mit 922 Seelen, des Strasburger mit 1027, 
des Stargarder mit 1101, des Thorner mit 1342 
und des Elbinger Kreiſes mit 3129 in dem Zeitraum 
von 1867-1871 aufzuweiſen. Die Zunahme der 
ländlichen Ortſchaften von 18671871 war am er ⸗ 
heblichſten: 

im Thorner Kr. mit 3788 Seel. auf 46,600 S. l. J. 1887. 
0 40 932 » 


jorität.) 

München, 27. März. Ein Erlaß des Finanz⸗ 
miniſters kündigt das fünfprocentige Eiſen⸗ 
bahnanlehen vom Jahre 1866 und ordnet anflatt 
deſſelben die Aufnahme eines neuen 4½ proc. An 
lehens von gleichem Betrage — 5.007, 400 Fl. — an. 

Strasburg, 25. März. Die Aus weiſung des 
General⸗Vicars Rapp iſt vollzogen Für deren 
Zweckmäßigkeit plaidiren außer dem Inhalte der 
vorliegenden Acten deutlich genug die Weherufe und 
Gloſſen, mit denen die Geſinnungsgenoſſen des Aus⸗ 
gewieſenen dieſe Maßregel begleuen. Aber Herr 
Rapp iſt nicht allzu weit fortgegangen. Er hat ſich 
ous dem Reichs lande entfernt, iſt jedoch in feiner 
D dceſe geblieben. Derſelbe weilt in der zur Diöcefe 
Strasburg gehörigen Stadt Belfort, wo er ſeine 
offenen und geheimen Amtsgeſchäfte in ſeinem Amts» 
ſprengel nach Belieben fortfegen kann und ſicher auch 
fortfegen wird. Dieier originelle Umſtand erinnert 
nothwendig an den Artikel 6 des Frankfurter Frie · 


ift ſehr lebhaften Debatten entgegenzuſehen. — Das 
in der vorigen Seſſion des Reichstages von dem 
Abg. Schulze⸗Delitzſch und Gen. beantragte Ber 
einsgeſetz, welches damals unerledigt blieb, wird als 
neuer Antrag eingebracht werden; diesmal le doch, 
wie man hört, mit weniger Aus ſicht auf Erfolg. 
Man glaubt in maßgebenden Kreiſen durch eine Er⸗ 
weiterung des Vereinsrechts zunächſt beſonders den 
Agitationen der Ultramontanen Vorſchub zu leiſten 
und wird deshalb beſonders vorſichtig fein. — Nickt 


ohne Spannung ſieht man dem Schickſal der Auf- densvertrages, der wie für die anderen Culte fo auch ihnen zuerkaunte Entſchädigungsſumme. Art. 4. Die = 5 K un 8 49,789 5 
hebung der Zeitungs- und Kalenderſteuer im Herren -für den kaſholiſchen Cultus die Herbeiführung der Geſammtſumme der Entſchädigung wird auf] , Stargardter⸗ „2065 55.105 
baufe entgegen. Es beißt, daß die Aufhebung der Uebereinſtimmung der Kirchenſprengel mit den poltie 35 Millionen Peſetas feſtgeſetzt und mittelſt s Gulmer „ „17283 „ »410lls * 
Kalenderſleuer beſchloſſen werden würde. Seit ſſchen Landesgrenzen bezwecken ſollte. In Bezug auf einer Anleihe beigebracht werden, welche die Re-] „ Konitzer „1900 74018 Bene 

6 


die anderen Culte if jener Artikel des Friedensver⸗ gierung unter der ausſchließlichen Garantie der Danzig. Landle. 2005 74,919 » } 
trages feit geraumer Zeit eine Wahrheit geworden. Einkünfte von Portorico aufnehmen wird, indem Daun folgen in weiterer eie Sh Richtung die 
Der Umſtand, daß jene Uebereinſtimmung bezüglich fie zugleich in das Budget der Inſel 3,500,000 ländlichen Ortſchaften der Kreiſe Schwetz, Flatow, 


Dienfiag haben Übrigens die Commiſſtonsverhand⸗ 
ungen des Herrenhaaſes über die kirchenpoliti⸗ 
chen Geſese begonnen und zwar mit dem Ent⸗ 


lichung dieſes Geſetzes zu. Art. 8. Die Regierung 


über Beurkundung des Perſonenſtandes und der 


Kaiſers: jo Lange bei der Thronerledigung 7 


\ 


* 


— „ N 


loco ohne Faß 123 & Br., 127 A Gb. — Nündt 
Yr 50 Kilo loco mit Faß 11 / Br. 117 M Gd. 
— Leinkuchen Ye 50 Kilo ioco 70-76 ou Br. — 
Rübkuchen r 50 Kilo loco 73-75 „ Br. — Exts 
ritus r 10,000 Litres & in Poften von 9000 Ltr: 
und darüber, loco und Termine feſt, loco obre Faß 
184 & Br., 177 A Od., kurze Lieferung 18 bez, 
Marz obne Faß 16} % Br., 18 * Od., Frükjagr obue 
Faß 183 * Br. 185 . d., Mal⸗Junt ohne Fatz 
18g „ Br., 181 & Gd., Juni⸗Juli obne Faß 19 
8 „ Juli⸗Auguſt obne Faß 197 M 
Auguſt ohne Faß 198 „. 


Weizen feſter, 
5 &, beſſerer 
76 Ag, feiner bis 83 K, Yor Frühjahr 831-4 


ſetzt, um ſein Volk wehrbar zu machen und ihm in Antwerpen, 28 März Getreid Schluß⸗ 
und Carthaus. Abgenommen haben von ſchweren ſiegreichen Kämpfen den äußeren Frieden zu bericht.) "Wein rubig. dänifiher 34} Renger ie 
1871 die des Marienwerberer Kreiſes um] geren und zu ſichern, nun auch den innern Frieden ländiſcher 19%. Hafer ſteigend, inland. 20. Gerſte matt. 
Seelen von 53,649 S., des Dt. Croner um 310 un dadurch zu errreichen ftrebe, daß er, wenn auch Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Haffinirtes, Type 
CCC /// / 
des Stuhmer Kreiſes um 359 Seelen von Reiches willen, bie allen dewäbrlen Suitutionen 15 er 451 de, 5 95 bin. Dee 
35,122 Seelen im Jahre 186. preußiſchen Staates, wie z. B. die alte Kreis ord⸗ New⸗ ort, 27. März. (Schlußcourſe) Wechſel auf 
Dem am 27. Januar 9. J. gegründeten hieſigen[ nung, die alte Hypotheken ordnung, die alte London in Gold 1084, Goldaglo 163 5% Bonds de 1885 
Prämien⸗Vereine 10 Gewerbeordnung, das alte Mänzſyſtem mit 118}, do. neue 1143. Bonds de 1865 1784, Eriebabn 
urg treuer icher Dienſtboten hat ſich ſeinem ehrwürdigen Friedrichs d on und bald 653, Juinois 1165 Baummolle 19}, Mehl 71.850, Rotber 
e heilnahme ublitums bis ber in fo erfreulicher vielleicht mit feinem Thaler aufgegeben und ge⸗ ruhzahrsweizen ID.EOC., Raff. Petroleum in Newvorl 
Weise zugewen e daß bei der Jahres eier bereits an] opfert habe gegen neue Einrichtungen, deren Grund.] „ur Gallon von 64 Bi. 20, do. in Philadelphia 195 
n Prämien à 5 % und Gbrentarten lagen zum Theil erſt künſtlich geſchaffen werden müßten, | davanna⸗Zucker Nr. 13 9. — Hoͤchſte Notirung dei 
ge A werden konnten. Um jedoch dem vielums zum Theil noch nicht im Sturm der Zeiten erprobt] Goldagios 16, niebriaſte 164. 
weck näher treten zu können, bedarf der Ver⸗ ſelen.“ Es iſt hier aufgefallen, wie Herr v. Maurauch 2 
noch viel allgemeineren Betheiligung des dazu kam, bei ſolcher Gele zenheit von dem „ſchweren 7 
| he Herzen“ zu ſprechen, mit welchem das Staatsoberhaupt Danziger Börſe. 
ahn müßte er ſich auch für die Zukunft nur auf di z. ©. die alte Hypothekenordnung und die alte Kreis⸗ Amtliche Notirungen am 29. Me 
Prömtirung treuer Dienste beihränten und wu de jomit | ordnung aufgeg: 5 babe. Sehr vielen von den Feſt⸗ Weizen I che Tonne — 200% f ur 
eine Hauptaufgabe, die Verpflegung dienstunfähig ge-] theilnebmern ſchien es, als op ſolche Bebauptungen über N — 12 4 9 6-9 Bt 
wordener Dienttboten, nicht erfüllen können. Der — die angeblichen inneren Gefühle, welche die Allervöchſte hoch the wels 230 85 87 ei 
Hand beabſichtigt daher in den nächſten Tagen, bei Ein- | Perſon bei ihren politiſchen Actionen habe, weder tbat⸗ dae 2 2 17 „ 8083 . 74 95 A 
ez. 


des Beitrages für das laufe ſächlich zuverläſſig, noch weniger aber angeme ; 2 
‚ea e für den Peace) and) zn folden| fein, "aa voc | 
Kr ; . 128-1218 „ 3 


. & nicht betheiligt bab ordinar . . I-18 „ 51-70 „ ' 

CCC 
— arquiſe von Boiſſy, we des un eferun „ bun ril⸗Mai] r 40 2 

auenuiorechen. Es ift mabl anzunehmen, daß ber Verein Aue 8 be 83 9% Br. 8 Septbr.⸗Oetbr. 22 „% Gd. — Spiritus matter, e 10 


N dem Kaiſerreich viel genannten Senators, iſt in lo: r. 
een freundliche Aufnahme finden wird, zumal bei er 8 : vos UM uer a hi 
„deren Dienſtboten b renz nach langer, ſchwerer Krankheit geſtorben. Sie Keagen deo v Tonne non A ruhig duet „ 100% loco ohne Faß 17}, J bez, Früh⸗ 
ftboten bereits drei 5 jahr 171 % bez., Mai⸗Junt 173, . & bez, 1 M Br. 


benjenigen Herrſcha : 5255 Paris⸗ * 668. 54 
den bei ihnen dienen. Gtatutenmäßig | interläßt, fagt das „Paris⸗Journal“, ein Vermögen, 12184, 523 *, 120 1. £ 
2 denn Benſboten. welche fünf Jahre re welches auf 700,000 Francs Rente geſchätzt wird. Mit negultrungspreis 120%, lieferbar 50 &, inländi: u. Gd., Juni⸗Juli 181 , bez., Zelt Algen 181. 1 A 
a. 5 . ae einer Stelle neu gedient baden, nur dann ihr ftarb aber mehr als eine reiche vornehme Frau. ſcher 51 K. 5 bez., Auguſt⸗September 185 M bi., 
= en enn ihre Herrſchaft ſchon zwei Jahre dem | Sle war die Gräfin Julia Outectoli, deren man: Auf Lieferung Jr April⸗Mai 48 & bez. 
„ als Mitglied angehört. nigfache Schicksale einſt von ganz Europa mit Aufmerk⸗]Erhſen loco n Tou, won dune weiße Koch⸗ 
rel den Vernehmen nach wird gegenwärtig im ſamkelt verfolgt wurden; fie war die Heldin des 4. Ge. 44 A., Futter. 7e April⸗Mai 434 A Br. 
chooße des General⸗Poſtamtes die Frage venti⸗ gangs von Childe Harold; fie war die vülgef⸗jerte Ge: | Petroleum loco re 100% ab Neufabrwaſſer 6% X 
ob und wie es moglich zu machen ſei, den im liebte Byrons, deren Tod auch beute noch nicht ohne bez. Auf Lieferung alte Uſance 67 
erattiihen Dienſte beſchäftigten, angeſtellten Beamten Bewegung vernommen werden wird. Stein kohlen e 40 Hectoliter ab Yeufahrwaſſer, in 
tend der Sommermonate der Reihe nuch einen Ur⸗ cnc aso wentoblen f . Nußkohlen 295 &, 
von mi H G 8 iſche 
ee 8 Tagen zu bang nd be denen Dötſen⸗Bepeſhe der Danziger Zeitung. | bg 10 ah 265 br Nose 
Sdeunenwinlel vorübergingen, wurden von dem Poſten] Berlin, 29. März Angelommen 3 uhr 40 Min. , 208 Br. Paris 10, Tage 79,5 B. 31 procentine 
brneutet. daß fie das Rauchen in der Nähe des Pulver⸗ Erg. v. 28 „SD. 58. Breußiſche Staats Schuldſcheine 90 Gd. 34% welt: 
uppens unterloſſen müßten. Da fie nicht Folge leiſte⸗ Weizen 1 Pr. Staatsſchlbſ. 8% 904 preußiſche Pfandbtieſe ritter chaſtliche 813 Br. 8 
n, ging der Wachthabende auf die beiden Männer los April: Mai 1 85% Wp. 5½ % Pb.“ BL 816% 30,4% do. do. 904 Br. 907 Gd. 44% do do, 1004 Br. 
"se iu arretiven. Von Letzteren feuerte der Eine Mai⸗Jun! 853 35% do. 4 % de. 90% 90% 15% Danziger Hypotheken Pfandbrlefe 1901 Br. 5% 
er Schͤſſe auf den Posten und verwundete denſelben Sept.⸗Oct. 78783 do. 4½% do. 995/ 100 | Bommerfche Hopotbeten⸗Pfandbrieſe 100 Brief. 
au Beine, Man vermutbet, daß Schmuggler die Ber. Mag matter do. 5 % do. 11042 8 104%, | Das Borpeperrämt der Kaufmannſsaft. 
ang zu dieſer That find, die, um ungeſtört ihr April ban 84% 55% | Sombardenter.sp.| 11748, 110%: 3 
2 Mai⸗Juni 34% 54% 205. 204 Nichtamtliche Courſe am 29. März 
Rumänier . . 46%] 46%] Gedania 95 Gd. Bankverein 92 Or., 91% Gd. 


treiben, es ſich angelegen fein ließen, den Framoſen 
benden Poſten zu beſchäftigen. 3 589 528 = 

J. Der Krelögerihts:Director Günther un Sens 55 —.200 3 1% 88% 8EH | Raſchinenben 83 Br. Marſenburger Ziegelei 98 Br. 
el: in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Ert d. 00 4 1234 129/24) Defter. Grepitanft. 907 207 | Brauerei 981 bez. u Br. Cbemiſcde Fabrik 100 Br. 
b der Kreisrichter Warkentin in Pillau als] üb ept. Oct 22 227 Turten (59) 558 584% 5% Türken 554 bez. Lombarden 117 Br. Franzoſen 204 

und Admiralitätsrichter an das Commerz. pirſtus Def. Suberrente 673 80 67/8 bezahlt. 

niralitätd » Collegium zu Königsberg verſetzt. April⸗Rai 18 10 18 10 Ruf. Banknoten 875. 82278 
gerichtsrath Mayer in Marienwerder iſt die De 19 4.19 3) ocker Santnsten, 9178) 9144 1 
dach achte F ne mit Penſion vom 1. Juli] S. 46 conſ. 104 a Wedel 7 % 60g 8 eee 5 5 Te fut 
. 1. 1 reußen, 8. März. Der frühere Her⸗ Speculationsmertbe April:Notirungen feſt. Geld knapp. Handen 1 5 Er Eintreffen der geitrigen Mauer 
des „Przvjaciel ludu“ Danielewsti bat die Wien, 28 Marz. Sa 0 S570 60 Tonnen fanden muh 3 e konn er 
89 8 om der „Gezetta Torunska“ übernommen. — 8 73,30, 1864er Leoſe 97,20, Bantactien 967,00, 10 mühſam Käufer. Es follen zwa 

i Torbbahn 225,00, Creditactten 337,25, Franzoſen 332,50, | 100 Tonnen febr fein glafia bochbunter Welden gehan⸗ 


ie @innahme des Vereins zur Unterſtützung der a Pi b 
Ben. bet 2 Jalizier 295,00, Raschau Oderberger 175, 20, Bardu, | delt worden fein, doch ift Näberes darüber nicht befannt 
air nme 0 Mile Ausgaße Haller Ray ar iser 175,50. Nordweftbahn 215,70, bo. Juit. G. 184,70, geworden. Bezahlt wurde ür Eommers 12044. 74 A 


N; x N . 
a eder, welche in ondon 109,20, Hamburg 53,85, Paris 42,80, Fran-] 12422. 7e Ag, bochbunt und glafig 12744, 85 A dur 
„ Alen ber Brenz Jae 9220, Hmfterbam 90,40, a Wenbahn 232 00] Tonne Termine flau, 128% bunt Rpril Mai 83 A Br. 
Vatbelt find. 58 der langen Madchen werden zu Srebitionje 188, 50, 1860er Looſe 104, 00, Lombardtiche Regulirungspreis 12678. bunt 83 . 
tunen ausgebildet, 6 für Sindergärten erzogen, Sifenbabn 190,25, 1864er Looſe 146,00, Untonbant 252,50, Roggen loco an Conſumenten verkauft. 12128. brachte 
nen bie Schneiderel. 1 wird Mobifn, 1 Wäſcherin,] Angle- Titan 311,50, Muftrostüstiiche 134,50, ae 32 &, 12688. 544 „ Yrr Tonne. — Gerſte loco nur 
u und 2 befinden fi in Benfion. Die größte 8,72, Ducaten 5,20, Silbercoupons 107,90, Gllſabeth, zu unbekannt gebliebenen Pleiſen verkauft. — Grbien 
e Vereinsmitalteder (74) befindet ſich im Kreile Zahn 143,10, Ungartſche Brämienloofe 98,20, Preuß. ſoco Koch- 44 % der Tonne bezablt. Termine Futter: 
law. Bromberg hat 14, ir 9, Wirfig 6 Banknoten 1,624. Schluß matt. Aprü⸗Mai 43) A Br. — Kleeſaat loco zu 34 A Par 
ö — Hamburg, 28. März. Getreidemarkt. Weizen 1 0 Kilo verkauft. — Rü öl Termine September 
und Roggen loco ruhig, auf Termine feſt. — October 224 „% Br. mit Fortlagexung gegen 4% Ein⸗ 
Weizen e April⸗Mat 126% Se 1000 Ko 2511 ſchuß und 5 Sr der Monat für Lagerung, Zinſen und 
Br, 250 Ed., Ye Mai⸗Junt 12684, 251 Br., 250] Veaäge; alles 7er 100 Kilo. — Spiritus nicht gehandelt. 


. Br., 246 Gd. — 252 
Roggen . Ari, Mal 1000 Kilo 153 Br., 152 Danzig, 28. März 1873. 5 
d., Ye Mai⸗Junt 153 Br., 152 Gb, d Jull⸗Au⸗ Ss [Wochenbericht.] Wir hatten die Woche über 
En uft 155 Dr. I A Gd. — * 1 — 7 Mal 221 0 e re 977 8 die Feld⸗ 
mac f nah)" ebpt., loco 35, „Br., . beuellungen ihren Anfang nehmen lönnen. Eine glei 
10 nes baut werden ſollte, efe Partei machte a 910 8260 2 200 . 69 UML — Spirit, günſtige Witterung ie auch aus England 92 958 
E 5 April, hal we IR 100 % 7 März 413, % und batte eine größere Stille im dortigen Getreidege⸗ 
aß 3000 Sec Julie Ruguſt 44. — Kaffee feit, Ume| Ihöft zur Folge, die auf unfere Börfe zwüdiwirkte und 
i8 Br., 17 50 05 er Standard white loct die zu Anfange der Woche eingeſetzte lebhaftere Kaufluft 
guſt⸗December 17.60 G5. är 17,50 Gd., Ye Aus |lür e een einſchränkte. Die Ausſtellungen an unſerem 
eye 5 3855 = an waren reichlicher und fanden namentlich feine tel 114—12%, fein 13-14, hodfein 14116} A dee 
(Schlußbericht.) Weizen ges 110 edi 573, 55 Weeifen ge Anfangs zu 1 à 2 % r Tonne höheren 50 Kilogr.; do. weiße matt, ordin 10-12, mütel 13— 
J October 350. Mo zen geſchäftslos, der Mai 3 3 Ya hen ziemlich leicht Käufer, da ſich in Folge etwas 15, feine 16 —18, bochf 19 20% * der 50 Riloaromm 
Hen e aus Schwetz 185 dr Mai 1880 locg unverändert, e März] Hilligerer Frachten einige Verſchlüſſe nach dem Auslande — „%) ³ĩ?tiCaC 
ar Kut rzeugniſſe ab: Frübjabr 207, „% 80 Ye October 1935. Raps ar hatten emo ichen laſſen. Der Markt verflaute aber in Ochinslisen. 
* ür das Bedürf⸗ de Mal 40, er bern 40 398 , Rübol loco 40%, der 1 Hälfte der Woch: und ſchließt luſtlos. Bei Nenfabrisaffer, 28. März Wind: OND, 
London, 27 Mar Ba Wetter: Sehr ſchön. einem mfape von ca. 1510 Tonnen Weizen bezahlte Angelommen: Lange, Courier, Copenbagen, 
13.695.052, Nee Aang uemeis. To talreſerve 8 123, 130% 82, 821 . fein roth 131/224, | Balaft. 
23,886,372, Portefeuille 27,1 . Daune an 82 ſehr fein 131% 85 , bunt 120, 12644 78, Geſegelt: Larbke, Dr. v. @rarfe, Gent; Förger, 
18 788.35 , Ga d. S 80], Guthaben d. Priv. U gaz bellbunt 124, 124% 82, 83 K., bochbunt Friedrich Ludwig, Oſtende; D nnenſeld, Friedrich, Gert; 
14.687.800 Pd. St. aats 16,729,878, Notenreſerve] und glaſig 125,6, 12944. 844, 864 58, eta fein 125% | Hoff, Ariftides, Glou eſter; Bs ter. Diogenes, Dordrecht; 
London, 8. März. [Get 3 5 7 5 weiß 126, 128% 86, 875 As, Hegullrungs. Hinz, Elatracht. Neweaſtle; Brüdgam, Johanna v Schu⸗ 
bericht) Schwacher Munbeſuch Surmarkt! (Schluß ⸗ | pre 5 für 120% bunt lieferbar 8840. 83 . Auf am bert, Nemwcaitle; ſammtlich mit Holz. — Baas, Doris; 
arten schlossen bei Igler per en urommtlice Getreide: | feru 8 der April⸗Mal 838, 83, 83, 824 & verkauft. Bıyngelien, Pauline; beide von Roſtock mit Geiſte. — 
Tendenz — Fremde Zufuhren feit legten n N En für den Crport 1 ie Rn Que Bachmann, Oßtende; Lübke, Mathilde, 
{ € zen 14,770, Hafer 21,540 0 etztem Montag: Weir | 80 u nten zu etwas niedrigeren Breifen unterzubrin⸗ | Cargofleet; beide mit Holz. 
be weil einzelne ihrer Partei⸗ „ afer L, uarters. — Sehr ſchönes gen., Umgeſetzte ca. 170 Tonnen bedangen bei 120, Den 29. März. Wind: NO, 
„ verfäumt batten, zum Kreistage zu erſcheinen, We 90 28. Mä 75 124/568. 513. 543 . Regulirungspreis für 1208) Geſegelt: Schumacher, Elfe, Antwerpen; Zielke, 
weil die Useinigkeit, die in der Niederung 9270 1 Heni b. Jer gur e.] Conſole] lieferbar 50 , inländiſcher 51 . Auf Lieferung , Eduard Hemptenmache, Oſtende; beide mit Hol 
„Hie punkt der betreffenden Chauſſee ausgebro⸗ ri 112 82 5 64%. Lombarden 173. der, Nori Mat 504, 50, 49% 9, inländ. 51“ 1 Angekommen: Trail, Village Maid, Kirkwall, 
„ dee Wocht der Agitation minderte. Es ftimm: Stb 891 7 3. a Runen de 1864 984. | handelt. — Kleine Gerſte 93/4, 10722. 443, 471 . Heringe — Leng, Est (ED), Malmoe, leer. 
err A Kreistagsmitglieder für Aufhebung des Ber er N . a „De 1865 54 6% große 8 113/44. 471, 50 &. — Weiße Koch⸗ Geſegelt: Springer, Helene, Mem- , Ballaſt. — 
u vom 19 Juni und 12 dagegen; ſomit blieb es Defte tät Silberrent 677. 0 aaten der 1882 924 42 % Wien 8 42144 . Buttererbien 39 — Micklev. Johanna Schwaan, Newcanle, Holz. 
en, — In Cbavſſeeangelegenhetten wurde u. A. J Ken iſche verge 8. Defterr. Papterrentg 664. 2 ens , alte 34 — Hafer 391 . Ankommend: 1 Bark, 1 Brigg. 
wos chloſſen, die Ebaufſeegelderhebung zu 3 notirungen : 118 „Wen 11 3 Monat] — n 14 28 % 7. Tonne. — Tbimotbee] Thorn, 28. März, — Waſſerſtand: 5 Nuß 8 Zoll. 
erst und Blondzmin nach Ablauf der jetzigen 25,77 Fran nn J. Wien 11,20. Parts 0 3 gl . e bezahlt. — Bon den im Laufe der Wind: SO. — Wetter: Sonnenſcheln, 
Welt einzuftellen und die Chauſſeehäuſer zu ver⸗ 25,77 Petersburg 5 5 1280 1205 toff:nen ca, 43,000 Litern Spiritus wurden] Mielley, Lewin, Brzes k. Lirt,, Danzig, 1 Kahn, 2356 &e, 
ferner: den von Parlin nach der Danzig: Liverpool, 28. März, [Baumwolle.] (Schluß. 10,000 nach Königsberg übergeladen, 5000 gingen zu 6% 24, Rübfaat, 
Sinatäcauflee fubrenden Bergweg auf beriet 15,000 Ballen Umſab, bavon, für Speculation 9994100 8 8 Rel von 30,000 Liter wurde zu 174 , Miekley, do, do, do. 1 Kabn, 2555 (. 28 Rabſ. 
Kreiſes auszubauen und zu unters . a beleng Bf. 2 105 ur iter à 100% verkauft. W eee Bieſt, do, 1 Kahn, 2537 . 38 Ca 
4 ’ N — elkuchen 
asberg, 28. März. Prof. Dr. (G.) ung fair Dbdollerah 57, gosd middling Dholierab 51. Königsberg, 28 März. (v. Portatius u. Grothe.) Joßle, Feblauer, Thorn, do, 1 Kahn, 680 r Wet 
ö rg Proſesor 5 N bet einen 8 ug 8 talı zen! 4, 3 05 nis Ta Kilo unperänber, — e ee nei Ber kan o., 1 Kahn, 1147 . 50 1 97 
! en Re new fair Domra 62, good fair Oomra 78, fair Madr , . 4 „ bunter 69 — r., Utaſſty, Wegener, do., do., 1 Kaha, 24 
den an Meibom's Stelle erhalten, denſelden aber | 64, fait Pernam i0, tote Smyrna 74. fatr Egyptian rothen 124% 99 Gr 5 9 129. 100 Gr dez. Weizen R 
e Gentralo 10. Seft. — Orleans nicht unter good ordinary März: area der 40 Miln loco zien uch bang e Termine | Engelhard, Gluck mann, do. do. 1 Kahn, 1770 &e. 


184 Re Br. — Angemeldet: 3000 &. Weizen, 
. Rog en. — Regultrungs⸗Preis für Kündigungen: 
weten dss K, Roggen 534 A, Rüböl 21 &, Spi⸗ 
ritus 171 „ — Petroleum unverändert, loco 61 % 
ez. u. Br., Regulirungspreis 64 *. Sepibr.⸗Octbr. 
51 & bez. und Gd., 51 . Br.. Oct.⸗Novor. 6 & bez. | 
— Speck animirt, amerik 13, 121, 13 % tr. bez. und 
Go., Newyorker März Abladung 128, 13 4 tr. bez, 
Mai Abladung 13 & ir. bz. u. Gd. — Schweineſchmall, 
ameritan. loco 145 M bz. und gef, auf Lieferung er 
„Humbold“ 133 „ bz. — Actien. (Jtichtam tech.) 
10 Matlerbank 100 bez. Vulcan Stamm, ur St. 22 
2523 bez. n. Gb., 25 Br. Stamm- Priorit. 144—145 
bez. Deuiſche Allg. 1014 3 Nordd. 105 bz. Germania 
1061-1074 bez. Pommerensdoifer Seifen u Coem.⸗ 
Fabrik 108 bez. 45% Pomm. Pfandbriefe 100 bez. 
Berlin 28. Märk. Weizen loco 7 1000 Ktlopr, 


on 
ot 


Danzig. 29. Wer. 
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281 Ke bz. h September: Ockober 7% 27 Ar 


N 17 & 26 Gr di, mit Faß . Mär:; 


* 18 * 7-9 K. bz, Pe Matz April do. e April M 


,. 
Breslau, 27. März. Kleeſaat rothe, vernachläf 
nur feinfte Qualitäten a ordinaire 10-11, u 
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td gro ger 


wenn nicht die Beſti 
Aufhebung eines 


Y 


0, Feſt. 
erein der Gaſtwirthe ber Provinz | Mal Verschiffung 9%, Upland desgl. Hd. wenig verändert, 119/204, ged. 56, Erbſen 
en d aufmerliam, daß es zur För⸗ Liverpool, 28. März. 120/182. 57, 57 1924, 5 2ÿ 58 Pr, i 
77 1 zun 3. April e. nach Berlin | 44% Mais Mane en BA: . 4 14 25 f., Banlerom I, Seifer, do, ba, 1 Kahn, 2017 0.85 c 
3 geen ee nöthig ift,, daß die nach zz 28. Marz. Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 125/67. 60 15 12784, 60% Pr, e 118/224, 56 Lidt, a Pinsk, do., 1 Kahn, 2035 Ek. Oel⸗ 


su ſendenden Delegirten ſich reizmeitig mit in 440. Uinleibe be 1871 83,05. Anleihe be 1878 90,724. | ., Dei. dee kuchen. 
| Gd., d Frütlahr 681 | Bolnt, Lieböitüh. nge Liteweki, do, 1 Kahn, 2408 
elkuchen 


Italteniſche 5 Rente 65, 10. J ö iu 59 Sr 
boiethsfach einſchlagendem Matertal verlorgen. (geen den cg  Tabateı Lb, 50 20 
2. —— —.— u. A. gebören: Uebergriffe Actien Fran. Pr an. DER, 19 09 10 5 N 0 6% b. 5 en 


N bö ; . d. 4 5 - 
, .. . Der 26] ala Ge a ren C0 Binsl, bo. 1 Rohr, 


’ Prtoritaten 256,00. Türken he 9.5 25 70, Türten de et 451 in ra ge. tan 523 Fr beat, Ba, Saia Pinst, do., 1 Kahn, 1998 E. 36 
g a . 46, 46%, bezahlt. — Hater Oel 0 3 
age das Halten von Kachtgaſten 20 5 ee 3 Brobucienm artt. Rubdı | Kilo loco ruhig, ee e loco 28, 285, 29] Voigt, ne Breſt, do, 1 Kahn, 2043 Ce. 89 © 
— Dineetor Siegert in Franzburg — ber Deymber 92, 25. Nell beh. mi 91, 90 Ye Sens| 9 , fein 30 Gm bez, e, Feüdhadt 20 Gr WR. ellen. d. f 2 
1 150 rungs, und S 8 Ü em „20. pt, Ne März 70,25 28K bez., dur Mal- Juni 30 Gm Br., 29% % Ed. W — Lurieb, Pinsk, Stettin, 1 Kahn, 2500 
F. ſaat. 


1 tung ı Abgaben, Aichung der Trinkgeſäße, 
mung don Luftbarkeiten, die Bedürſnißfrage bei 
lung von Schankgewerbe⸗Con⸗ 


Sto KönlgBderg den ernannt und der] Ye April 70,25, Yr Mat- Auguſt 71,75. — Spiritus -- lpſen , 45 do wenig Umſatz, loco weite 56, i 

10 ik aus dem ie. Da Ri der En a ET en 7 1 80 Ir ie, 55 50,40, 12 ben, Nebert, Wegner, Schleu, Berger; Conner. Rociin, 
5 2 b 5 1 Be eyaup: n 2 . Bal ic; 
mberg, 8. März. Londoner Wechſel 3 Monat 32 %. Hamburger Wechſel tet, loco 61, 614, 62 e Pan 207 Hohe 53 2 5 — — 915 1 en von weichem 


2 Heute Vormitta ) 2 

N 8 1 Monat 2765. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 165. dauern Aufl; = 

. dae bee r fe aka Darf Wed Monet Sa e Kran | une 6 hun . . Br co Ben 
in die Brabe gelaſſen worden. alüdlich vom Anl. (geſtplt.) 154%. 1860er Pram.⸗Anl. (geſtvit 1516. 7 35 a wenig Umſotz, ioco feine 75-86 H. Br, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
ei dem Den — welches am Ge Imperjals 6,01. Große rufſiſche Giienbabn 128} —| mitttel 68 K. bez, oroinalre 55 Mr bez. — Naben 


Waromtter | Kyernınmeier 
Gb in | vn 


Geburtst ann 1. Emiſſion 215 Gd., 2 Emiſſton 135 Gd. Ye 3 W Wett 
urde, bracht age] Int. Bank 1. Emiſſion „ 2. Emiſſion 135 Gd. 36 Kilo geſchäftslos 100-109 Sr 2 5 ind und 
3 7 te der Negterungs. Talg loco 48, Ne Auguft 49. Hanffaot 96 . 100 04, beyable. = ae 50 | Fer ee ee] er. 


n längerer Rede den Toaſt a Bede . | 3 — 

in lebhaften Farben, „wie ee, Mal 14. Roggen loco —, Pe Mai 7, 25. Nile weiße ſchwer verlauflich, loco rothe 14 19 „ Br., 284 34029 | 91 [O, mäßig, bell, hel - 
i fer „ur Mat⸗Junt 4,00. Hanf zur Juni 38. Leinſaat weiße 13-20 5 = g = », Del, heiter, 

e feine fte Daran ges (9 en Sue Wat 181. — Weiter: Heller, beo 84, 10% fi 2 bach. ene e 50 Us] > 0 A0. ab. 


\ 


. 


Hermann Gel 


28. Laggaſſe 28, 


beehrt ſich ergebenft anzuzeigen, daß ſämmtliche Neuheiten für das Frühjahr in 


Damen⸗Notondes, Dolmans, Jaquetts, Tuniques, ſowie ſämmtliche 
Kinder⸗Garderoben für Knaben und Mädchen jeden Alters 


eingetroffen ſind und empfehle dieſelben zur geneigten Auswahl. 


Die d feine Fleiſchwaaren⸗Handlung S biejigen wie auswärtigen Ein outer Neſtautoflorg-Koch findet ſoglelch 
Pe früh 32 3 von 
en von einem Man dh ent R. Alexander, Breitgaſſe 92, 


2 3 = ee — Ben 105 Engagement Breitgaſſe 44. 
m em heutigen e meine Arbeitsſtube D N 
von der Gazanſtal = der Heiligengeiſtgaſſe Haas 3.8 Joncert- Halle. 
nden. 
Danzig, 29. März 1873. empfiehlt zum bevorſtehenden Peßach⸗Feſte feinen Vorrath in Cervelat⸗ Gewürze und 
f ehner. Knoblauchwurſt, kleine dicke und dünne Würſichen, Pockets und Räucherbrüſten, Klops⸗ u. 


53 verlegt habe. Es wird ſtets mein ganzes 3. Damm No. 2. 
e eee Beefſteaksfleiſch, Rinderfett ꝛc. ꝛc. Aufträge nach außerhalb werden prompt und reell gegen 
1 


e d u 
onntag, 30. März, Vormittag x: 
Predigt K Prediger Röck ner. 


meiner werthen Kundſchaft aufs Beſte zu | breite Fäul Olga Matſchulat aus 
genügen und das Vertrauen, welches die ge» ſo wie der Alien Fräul. de la Garbe, el 
ehrten Damen mir im Geſchäft des Herrn Jahanna Böhm und Fräul. Reich. Sämmt⸗ 


Beſtreben ſein, den geehrten Anforderungen Hente Abend erſtes Auftreten der Sou⸗ Bi 
Geſtern Abend 310 Uhr wurde Mi Boſtvorſchuß ausgeführt, doch müſſen ſolche rechtzeitig eingehen, damit fie zu den Feiertagen | Jantzen zu Theil werden ließen, auch ferner liche Piecen find neu und werden im Coſtüm 


#3 meine liebe Frau Mofa, geb. Roſen⸗ eingeſandt werden können. tfarti 5 nd ; 
5 Hal d 5 8 kei Manchen 2 . N Ra Ser EEE FETTE zu rech . gen ee ene en vorgetragen. Freundliche e 
1 5 2 > 2 os 2 22 & 
Danzig, den 29. Min 1873 5 N euh eit en Friederike Münzel, NaturforschendeGeseilschaft. 
n neyder. i 2  .__...Damenineiderin, 8 d Mittwoch, den 2. April 
E e x algen wie un Alete gd 1 d Im White Der yare 


N. 
ER G empfiehlt bei reeller Bedienung zum bil: forſchenden Geſellſchaft Rattfndenben 
ligſten Preiſe ordentlichen Verſammlung wird hierdurch 

S. H. Zimmermann, Langefuhr 78. eingeladen. = 


Seegras⸗ und Springfe⸗ een age, 
in dermadratzen, Bettdrills, en ens sen Meertbumn Bail. 
Pariſer, Wiener, Berliner und eigenem Fabrikat, —Inletts u. Bezüge, Laub⸗ : 


von 
® 
Arnold Dan, 2 8 

. Verlobte. & ] 

Frankfurt g. O. Elbing. 
NEST ³·—w . WEITERER ENT 

und einer vielfeitigen über 2000 Stück enthaltenen Collection, empfehle ange⸗ | > 
ae Eng „ackern, Gewerbehaus. 
27 Sonntag, den 30. März, 


Adalbert Karau. In be Ae Le. e ee 


5 5 Mitte der Mildtannengofie No. 12, 
Ein kl. Neſt vorjahr. Sonnenſchirme auffallend billig. f Vortrage 


= Speicherinſel = 
Tine Lotomobile wird gekauft. Adr. mit 8 * 
Anfertigungen von extra zu Coftüms paſſenden Schirmen ſowie neuen aus Fritz Reuters Dichtungen. 
Ortung, — nah Lee nopel, 


Preis unter 6499 in der Exp. dieſ. Ztg 
n Gr. Karnſtten bei Mebemühl ſtehen 60 
E mine Stromtid. 
Einlaßkarten zu 10,9% find in ben Buch⸗ 


Maſtſchafe, extra fett, geſchoren, größten⸗ 
theils Hammel, zum Verkauf. Mehrere an 

handlungen der Herren Ziemſſen und 
Scheinert, ſowie an der Kaſſe zu haben. 


dere Poſten Fetivieh der Umgegend können 
nachgewieſen werden. 
Karl Kraepelin. 
Kaffeehaus zum 


Statt beſonderer Meldung. 
Bertha Feller, 


eute Abend 114 Uhr entſchlief ſanſt 
nach kurzem Leiden unſer innigſt 
gd nö 

Ludwig Hempteumacher 
im Alter von 74 Jahren. 

Dieſe traurige Nachricht allen Be⸗ 
kannten ſtatt beſonderer Meldung. 

chlame, 27. März 1873. 

Die Hinterbliebenen. 


Bezügen und jede Reparatur werden ſchnell und billig ausgeführt. 


ASangaafie35. Löwen. Schloß, 35 Langgaſe 


Geben endete ein ſanfter Tod die langen 
und ſchweren Leiden unſerer theuren 
Mutter und Schwiegermutter, der verwittwe⸗ 
ten Staht:und Kreis⸗Gerichts⸗Buregu⸗Aſſiſtent 
Mathilde John, geb. Wahls. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, 29. März 1873. 


ea Möbel⸗Lager 


Langenmarkt 2, gegenüber der Börſe, 

empfiehlt jum bevorſtehenden Umzuge außer den hoch 
feinen Salon⸗Möbeln auch einen großen Vorrath ein⸗ 
facher aber Fr age und ſtark gearbeiteter, fogenannter E7 
“ Gebrauchs: Möbel, j 3 2 5 

3. B.: Elegante Stühle, für die anſtändigſten Woh⸗ 
zimmer und zum Strapeziren gearbeitet, a Stücks Thlr. 

Ferner fauber polirte und von ſchönem Holz gearbei⸗ 


Guter Bauſchutt 


kann auf der Speicherinfel, Hopfengaſſe 74, 
unmittelbar am neuen Güterbahnhof der 
Oſtbabn, auf dem Hofe der Internationalen 
Handelsgeſellſchaft abgeladen werden, und 
ae die Kutſcher u Gr Trinkgeld pro 

udre, 


Cc 0 Schock Dachrohr hat zu verkaufen 
Weſtphal 

8 in Kämmers dorf b. Galdenboden. 

Wer age Ba eee 

ER ; Stadtgebiet 3%. 

In Goſchin bei Prauſt iſt die Stelle 

des zweiten Inſpectors zu beſetzen. 


Helgol. Hummern, 


Böhm. Fasanen, 
Birk-Hühner, 


Br 


— a = 5 . > 8 5 ; „Gehilfen 18 > 
() Hasel-Hühner tete Wäſcheſpinde, u Stück 5 Thlr., größere 7 Thlr., f T Waden elle 5 15 
| 8 9 ; an große 11—12 Thlr., Spiegel mit feinen Bronce u. An ur Do Mädchen von außerhalb 

Frnz. Artischocken, „ Goldrabmen und nur gutem weißem Glaſe von 2 / Thlr. | © "saniar du einem Se e Wetſche 
90 a a und theurer. Tiſche in allen Gattungen ze. im erlernen. Geſ. Offerten werden 15 1—2 2 Nen 
Nordsee. Scholle, Stecke Sopbas in den beiten Federn u. Fräffiaften s I ter egg 2 eicher eg Ke Kalung 
Astr. Perl-Caviar. r B}| Der Lage Seilincacie, AT Belcer| de Zone 5.9. für dm Baal-a 
| U. Nürnb ON Otto Jantzen, 8 Me ee e Stadt- Theater zu 

= urn erg I vormals: E „A. — — — — 8283 Be (Si Bere Dot an Dee Volle 


Entree, Küche ze, auch zum Eomtoir geeignet, 
ift von ſogleich zu verm. Adr. unter 6520 
in der Exped. d Ztg. abınneven. 
E ſehr gut eingerichtete Wohnung kift 
Langeſubr 78 zu vermiethen. 


Englisches Haus. 


Täglich) friſche Auſtern. 
Rathsweinkeller.|& 


P 
Kieler Sprotten 


Benedix. 5 

Montag, den 31. März. (Abonn. nn. Et 
Zum Benefiz für Fräul. Lina Dun . 
Mutter und Sohn. Schauſpiel in 
5 Acten von Charlotte Bi ffer. 


Fröbelſcher Kindergarten, 
Fleiſchergaſſe 11. 

N Der Sommercurſus beginnt am 1. 

April, ſowobl im Kindergarten als 


Die vielen freundlichen Anfragen 
beantwortend, erlaube ich mir er⸗ N 


empfiehlt auch in den ſich demſelben anſchließen⸗ gebenſt anzuzeigen, daß mein Ben 
J. 6. Amort. 5 rn Cir keln 15 a | # 1 8 e en 
. M. 2 : |, willigen die 2 gehabt, Mo — 
Lauggaſſe 4. r den 31. März, Matifndet, wozu ad 


ei 


Viracſ iche Kra 


Fel Täglich friſchen Räucherlachs, Iriſchen 8 
Silberlachs, verſende zu den billigiten| & 
Marltpreiſen. ; 


Mutter und S 


A. v. Zynda Dan i . 5 empfehle ich mein reichhaltiges Lager von G 5 erſtüt 3 
en ME Stiden -, Filz: und Stoſſhütenss ge! 
Prima ama Sped (I? 4 TE | Seneral- Berfammlung, 
offeriven in Kiſten zu billigſtem Preiſe 2 a ah inte ER Ei 2 4 x 
Loche & Hoffmann ; = in den neueften F zu billigen Preiſ 85 SH Sonntag, den 901 a 
- ni eh Nachmittags pünktli r, ap EEE - 7 
Apfelſinen, ansgefudhte)® N & hf 9 8 m Selonkes Theat 
Hane Früchte, verkauft M Speent, f | nntern Snate v8 Grmerbchaufes. |. ele kerne 
i 5 f a : = 1. Berichterſtattung über die Verwaltung liſchen Spubrette ö 
19100 8 erregen ne we| det Ssnenontg, " Orc 
Friedrich Groth, 18 N Wa en Severe au 9 Großmütterchen, oder: Er dat 


63. Breitgaſſe 63. 


Err ennung dreier Rechnungsreviſgren Herz entdeckt. Luſtſpiel, Gin e 
5225 en Ausble benden wird nach $ 40 gelbild. Burles que. ß aufen, 5 
des Statuts angenommen, daß fie den Be No. 23 oder 322. Volle, . 
3 | jchlüffen der Erſchienenen beiitimmen. d den 20 8d: 


Meſſinaer Apfelſinen a . 
Dtzd. 12 u. 15 Sgr. empf. 


Albert Meck, Heiligegeiftgafie W. 


rmůͥᷣ¹R RN 
Reparaturen ſchnell und 


ontag, den 31. März cr., präciſe 

8 Uör, Ballotage. Dann 853 Uhr: Demon⸗ 

ftratioer Vortrag des Hrn. Dr. med. Hirſch⸗ 

feld, über: Wetter⸗Juſtrumente und 

Wetter⸗ Beobachtungen. Gäſte dürfe 

zum Vortrag eingeführt werden. ; 
Der Vorſtand. 


4 Eee 
Verein der Gaſtwirthe Danzigs. 
4 Generalverſammlung Dienftog, 1. April, 

präc. Nachm. 4 Uhr, im Löwenſchloß, Lang: 


Dod 29 15 
Auswärtige Aufträge auf Torten und WE 
Kuchen, Weine, Liqueurs in Gebinden und |; : ET 
aſchen und alle ſonſtigen Oſterwaaren er⸗ e Gt 
tzeitig. i b 5 
25 ech gels bein; Frauengaſſe 22. — > en 
ws Zur Einſegnung. 13 
ugbücher in größter Auswahl 
5 e le Preiſen empfiehlt En 
A. * 


1 Diundegaſſe 36, gegenüber der Matzkauſchen Gaſſe. 


billig. 


e 


ee 5 Von Dienſtag, den 1. April c. ab befindet ſich mein Tapiſ⸗ gaſſe 35. 

Tat schaftliches Grunditüd zwiſchen de 8 . 2 No. 36, über der Matzkauſchen Tagesordnung: 1. Ballotage, 2. Deligir | 

E D ſchönem Garten iſt unter an! N IR der. Danbıgalle Mir BEE 5 2 tentag und. Wab der Deligirten, 3. Eisa s⸗ 
Kö; | gabe, 4. Solleinnahme pr. April und Reſter⸗ 


nehmbaren Bedingungen zu verkaufen, weil 


eine grobe ee wegen Verſetzung jezt“ 757 Bertha ende. nachweſſung, 5. Waaren⸗Prüfungscommiſſion. 
leer geworden; dieſelbe it auch gl. zu bed eben.! nn — ER cee e Der Vorſtand. 2 
Geſällige Adreſſen unter 6484 in der Exped. K 5 EEE | I SIR — 3 
biejer Zeitung erbeten. ei i x Reſtanrant Brodbänkengaſſe No. 1 
im Zrateöner Sommerrappe, 71% alt, 5” { efen- 1 italien Alle Abende Concert und Geſangs⸗ 
Aeg e Zen UA 7 Vorträge von der beliebten Damen⸗Capelle . e 
on 11— ur 5 n. Verlag 
errn esp we zur] mi ortiſation, werden begeben durch den General- Agenten Ble ver an RE W ar Bun in Dez 


Wilh. Wehl, Danzig. J. B. Jacke. 


ion Probe un Auskunft ertbeilt 


ierzu eine Be 
J. Scholtke, Stallmeiſter. ine Ka 


— — 2 in 


Beilage zu No. 7828 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 29. März 1873. 


Reichstag. 
10. Sitzung am 28. März. 


Erſte Wich went des M 
e gels: Dieſer Entwurf bildet di 
logiſche Conſequenz des Geſetzes vom 4.6 1671 


den Bedarf für 400 Millionen Thlr. beſchaffen. 
Vor anderthalb Jahren fand der preußiſche Finanz- 
miniſter, den ich zu meinem Bedauern heute vermiſſe, 
meine Frage: Wie werden wir das Silber los? ſehr 
draſtiſch, ich glaube aber, wir werden lange genug 
zu thun haben unſere 3—400 Millionen Silber 
wegzubringen. Die Hauptaus fuhr gebt nach Indien, 
n zweiter Linie nach China und Japan, und betrug 
der Bedarf dieſer Länder jährlich ca. 40-50 Mil. 
und hat ſich in den letzten Jahren aus vielen Gründen 


x eher vermehrt als vermindert, da China fein Silber 

ausprägung beſchäftigt. Bis zum 15. dieſes ar direct Californien zu beziehen beginnt. Wir 
onats ſind ausgeprägt: 531,200,000 Mark, davon werden fo noch eine Reihe von Jähren die Zinſen 
406.300,000 Mark in Zwanzigmarkſtücken und von eingezogenem Silber verlieren, doch ſchlage ich 


dieſen Verluſt nur gering gegenüber den Gefahren 
an, welche über uns ſchweben, wenn wir das lleker⸗ 
gangsſtadium veriängern. Ich hätte deshalb gewünſcht, 
die deutſch Regierung hätte ſchon früher mit dem Ein⸗ 
ziehen des Silbers begonnen, wie ihr dieſe Befugniß 
im § 11 des vorfährigen Geſetzes ertheilt wurde. 
Es gab ſeit dem letzten Jahre Momente, wo die 
franzöſiſche Regierung mit viſſen der ganzen Ge ⸗ 
ſchäftswelt Suber kaufte, wo in Folge deſſen der 
Silberpreis ſtieg, und es ſcheint mir, daß folde 
Momente hätten benutzt werden ſollen. Ich glaube 
wich, Mir hätten ver/uden ſollen, direct nach dem 
Dften knſer Silber auszuführen, die großen Han- 
dels⸗Jhftitute ven Deutſchland hätten im Dienſte des 
Reichs das Arperiment gemacht, und uns dafür Gold 
ans Au zalien oder Wechſel auf London beſorgt. 
Den Beweis, daß man Silber les werden kann, 
4 unfere Hamburger Mitbürger geführt, die ihren 


Ausprägungskoſten 482,962 erner die Koſten 
für den Gelntanspsrt gi erg 


ben Sie ja nicht, daß diefes 


inn fei, der am Golde gemacht werde. bereuen hab r. Hold, Vorrath von ca. 50 Millionen Hamburger Mark 
— Ueberſchuſſe ruhen Laſten, die nur heute nicht wäh ung Ae 00 es natio- auf En —.— Beſtand reducirt haben. Die mög⸗ 
in Berechnung erſcheinen. 


lichſt egergiſche Operation iſt alſo für uns in dieſer 
Saß gend zu empfehlen. Einer raſchen Durch⸗ 
führung unſerer Arbeit ſtellt ſich auch die Präge⸗ 
arbeit entgegen. Die Berliner Münze prägt täglich 
40,000 Goldmünzen und iſt damit an der Grenze 
Ihrer Leiflungsfähigkeit, die ſieben andern Münzen 
Dentichlands leiſten zuſammen ungefähr daſſelbe, 
aus Ste werden zugeben, daß es hier mehr zu 
f Wir haben fetzt nur eine Reichsmünze 
nur ein Reichsmünzſyſtem. Correct ſollten, und 


vas Paffirgewicht haben, einzuziehen und wieder neu 
auszuprägen. Nach den in Frankreich und der 
| Schweiz gemachten Feiftelungen beträgt die durch⸗ 
ſchuittliche Abreibung bei den 20⸗Frankſtücken in jedem 
Jahre 3,1000, bei den 10-Frankſtücken in jedem Jahre 
etwa 4% 00. Nähme man an, daß die Abreſbung 
bei unſerem Markgelde ungefähr dieſelbe ſel, fo würde 
tas heute vollwichtig augargebene 20. Markſtück nach 
25 Jahren fünf Kauſendtheile am Gewicht ein⸗ 
büßt haben und die heut ausgegebenen 10⸗Mark⸗ 
ſtacke nach 12 Jahren denſelben Gewichtstheil. Wenn 
wir alſo ſolche Münzſtücke ausgeben, ſo müſſen wir 
uns darauf gefaßt machen, nach 25 reſp. 12 Jahren 
die Ausprägungskoſten wieder aufzuwenden und außer⸗ 
dem d/ı an Gewinnverluſt zu erſetzen. Wenn wir 
von den im vorigen Jahre ausgeprägten 10» und 
20 Markſtücken ausgehen und den gegenwärtigen 
Werth derlenigen Anwendungen berechnen, die wir Dieſer Uebergangs-Zuſtand ift unvermeidlich 
nach 25 reſp. 12 Jahren vorausſichtlich machen beanſtande nur, daß man ſich mit ih 
müſſen, jo beträgt derſelbe bei 4 Proc. Zinſeszinſen will. Mir bat ſich beim Studium 
535,600 N. Rechnet man dieſe Laſt von dem! \ fo: 


in 


Namen der Reichsgoldw 
„Di E eine St 
Augenblicke ſagt: Vern 
(Heiterkeit. ; 
tiſch widerlegt wer 


* 
’ 


000 


ber 


€ 
a 


Deutſchland über 


großer Theil dieſer Krone 6 
den Schmelztiegel n wahrſchein 
den Kronen, 


„in wie weit bie Reichsregierung über die etwas 
zukele Operationen der Einführung der öſterreichi⸗ 
en Gulden informirt iſt, aber die Sache ſoll fo 


0 


verſperren, ſonſt iſt er im Stande, unfere ganze Münz · 


reform zu untergraben. 


(Sehr richtig!) 


Noch 


einige Geſichtspunkte ſchließlich aus den Details 


des Geſetzes. 
wie das 


Es handelt 


ſich um die Frage, 
Silber ausgebracht werden ſoll. 


Sie 


wiſſen, daß aus einem Pfund Silber 100 Mark 
gemacht werden. Vielfach ſind mir bereits Bedenken 
entgegengetragen worden, ob eine ſo hohe Ausbringung 
des Silbers nicht ihre Gefahr habe, und ich bin fo 
wenig, wie die Regierung im Stande, eine abſolute 
Beruhigung zu geben. So niedrig ſind Münzen von 
ſo hohem Betrage, wie ſe hier erwähnt werden, 
wahrſcheinlich noch nicht in normalen Zeiten aus⸗ 
seaeben worden, England prägt im Verhältniß von 
14,28: 1, ebonin die lateiniſche Münzconvention: wir 


würden dieſe 


Proporta, e von dem Verhältniß 


15:1 um 7— 8 Proc. abweicht, bis auf 12 Proc. 
erhöhen können. Nun frappirt es, daß eine ſo ſtarke 
Münze, wie das beabſichtigte 5 Markſtück, nur nomi⸗ 

nell ihren Werth ausdrücken ſoll, und es iſt gewiß 

kein ganz laienhaftes Bedenken, wenn nicht ohne 
Beſorgniß das ſtarke Verhältniß von 11 und 12 

Proc. über over unter dem Werſh getadelt wird. R 
Eine andere Gefahr liegt in der Nac präzung, die i 
ſtark herausgefordert wird. Aber ſehen Sie doch in 


dieſer Beziehung die Coupons an. 


Es giebt eine 


Menge Actien, Prioritäten und Staatspapicre, 
deren Coupons ſo roh gemacht ſind, daß ihre 
Nachahmung außerordentlich leicht iſt und doch 


wie ſelten kommt ſie vor! 
im Vergleich zur Menge 


Wie ſelten 


der Fälſchung Wechſelfälſchungen vor! 


iſt allerdings die Sicherheit, wenn wir höh 
Ich gehe weiter zur Eintheitung der 


werthen. 


kommen 


und zur Reichtigfe.t 


Größer 
er aus- 


Münzen und muß die allgemeine Anſicht conſtatiren, 
daß zwischen Ein. und Fünfmarlſtück nothwendig 
etwas ſtehen muß (ſehr wahr!) und fogar, daß die 


Nothwendigkeit 
Es handelt ſich nur um die Frage, ob 


des 


Fünfmarkſtücks 


zweifelhaft 


Zwei⸗, 


ob ein Zweieinhalbmarkſtück? Der ganze Süden 
wird ſich aufbäumen, wenn ich mich für das letztere 
erkläre. Ich übergehe andere Gründe meiner An⸗ 
ſicht und führe nur an, daß wenn wir den öſter⸗ 


wähne m. 
haben nicht 


ſo ausprägen 


en 


we 


Dinge verlangt. 


uöthig, 


laſſen, 


eins. 


Die deutſchen 


noch darauf bedacht 
ſein, daß man bei jedem halben Markſtück an ihre 
Souveränetät denkt; fie können ruhig das Silber 4 
Natur der | 
Daß andernfalls bei der Varietät 
der Köpfe die Gefahr der Fälſchung entſchieden 
verſtärkt würde durch die Verſchiedenheit der äußeren 
Erſcheinung, die die Möglichkeit der Nachahmung 
erleichtert, liegt ſehr nahe. (Sehr richtig!) Ich halte 
es für naturgemäß, daß auf den deutſchen Silber · 
münzen das Bild des deutſchen Kaiſers figurire. 
Wollen aber die Regierungen, um die republikaniſchen 
Gefühle unter den Fürſten zu ſchonen, lieber auch 
den Kaifer nicht auf die Münze ſetzen, 
die Silbermünzen wie die Nickel ⸗ 
nur mit Angabe des Namens auf 
auf der andern 
a e ich now aa“. 
ſagen. Die Nickelmünze exiſtirt 
niſchen Staaten, in der Schweiz und in Belgien, und 
man iſt überall ſehr mit ihr zufrieden. Sie wird 
nicht fo häßlich als Bronze und Kapfer. iſt hart 
prägen und behält einen natürlichen Werth, der 


wie es die 


r 


ſo möge man 
und Kupfermünzen 
der einen und mit 
Seite ausprägen. Ein 


- ru Midelmin;s ee 
in einigen amerika⸗ 


reichiſchen Gulden wirkſam los ſein wollen, wir 
auch alle feine Brüder und Vettern los fein muüfſen 
und daß nichts fo tief einſchneidet in das alte Münze 
ſyſtem, als das Zweieinhalbmarkſtück. Es ſteht auch 
nicht in Contraſt mit dem Deeimalſyſtem. Ich er 
nun noch 


Fürſten 


zu 


Im 


gefunder Mitte fteht zwiſchen dem Vollwarth und 
der gänzlichen Verachtungswürdigkeit des Metalls. 


Abg. 


Redner vor 


lität 33 — 40 . 


procent bez. 


Elbing, 28. 
1000 Kilogramm: 


Rleejaat, roth 10—1 
16 R 


421 * — 


— Erbſen, weiße Koch⸗ 44 


+ Binien vom Staate garantirt. 


unt 1287 en u 
* . „ 

bunt 12594. &24 , bunt 128% & %, roth milde 
13188. 797 . — Roggen 121, 12484, 50, . 
Gerſte, große bell 1154, 4 
Geruch 109, 110. 41, 
44% 9, kleine gelb 110%, 


508 . 
3 „ große gelbe mit 
42% , kleine weiß 10948, 
Hafer nach Qua⸗ 


= ohl erneuert feine Bedenken gegen die 
Einführung der reinen Goldwährung. Nachdem der 
den ſtark gelichteten Bänken des Hauſes 
länger als eine Stunde geſprochen, wird die Dis⸗ 
cuſſton auf morgen vertagt. 


— — 


Productenmärkte. 


März. (N. G. Anz.) B 
Weizen, hochk Kane 


5%, weiß 10—15 %, grün 11— 
00 Zoll- — Thymotheum 8-9 
zr 100 6. — Spiritus 173 . der 10,000 


der 
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Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchaftsregiſter find unter E 
No. 220 bei der Actiengeſellſchaft in Firma: 
Preußiſche * 1700 Cement ⸗ Fabrik 

o au, 5 

folgende Vermerke heute eingetragen: - 

l. 3. Der Sitz der Geſellſchaft iſt lau 

Beſchluß der General:Berfammlung | 

vom 15. März 1873 nach Rewe 

ſtadt 1. Weſtpr. verlegt. ; 

Col. 4. Die S$ 27 und 38 des Statuts 

vom 23. September 1871 find von 

der General⸗Verſammlung laut der 

Verhandlung vom 15. März 1873, 

welche ſich in beglaubigter Form 

in unserem Beilagebande Fol. 23 

befindet, in der darin näher ans 

gegebenen Weiſe verändert worden. 

Danzig, den 24. März 1873. 


Königl. Kommerz u. Admirali⸗ 


Handels-Schule, 


Der Unterricht beginnt am 1. April. 


m Unterrichtsgegenſtände: x 

1. Claſſe: Deutſch, Rechnen, Schreiben, Buchführung 

Sr und Correſpondenz. 

2. Claſſe: Deutſch, Rechnen und Schreiben. x 

15 Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 3 Thaler. 
Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr H. Ed. Axt, 

Langgaſſe No. 58, entgegen. 


Der Vorſtand. 


; 85 N 

% Amerikanische Anleih 

6% Amerikanische An 
pro 1882. 
f Die gekündigten Stücke vorſtehender Aulel he, jomie die per I. Mai c. 
fallia werdenden Convons dieſer Anleihe and der 1885er Bonds löſen 
von jetzt ab zum böchſten Courſe ein FEN 
Baum & Liepmann, 
Bantgefchäft, 

Langenmarkt No. 20. 
—— ——— 


1 


—— — 


Amerikaniſche 6% Anleihe per 1882. 


täts⸗Collegium. ur Rück ahlun er 1 u 1 . 7 ir 3 — 2 8 
ä r ni d. J. find gekündigt: 
Beranntmachung. Der Reſt Ber 2. 1 5 8 ’ 5 


Für die Kaiſerliche Werft zu Wilhelms⸗ 
baven ſollen ſchleunigſt 30 Stück fichtene 
Rundbölzer a 204 Dm lang und 15 Stück 
2 156 Dm. lang, 52 bis 58 Cm. ftact, bes 


e — 
Pflanzen n. Blumen- Ausſtellung 
7 i 5 
Der Gartenbau-Verein zu Danzig veranſtaltet in den Tagen vom 10. bis 
inel. 14. April d. J. in den uns gütigſt bewilligten Räumen des ehemaligen 
Franziskanerkloſters eine öffentliche Pflanzen⸗ und Blumen⸗Ausſtellung. Zur 
a Theilnahme an derjelben und zur Coneurrenz um die im Programm ausgeſetzten 
9150 Geldprämien ift Jeder, hier oder auswärts, berechtigt, er ſei Mitglied des 
Vereins oder nicht. 


Ferner von der 3. Serie: ü 
die Stücke a 50 Dollar No, 11200, 
che ”„ 7. * 0 „ [73 1— en 
fit werben. a ‚ „ 34-3000 
Steferungäofierten find verfiegelt mit der gi 5 a 1000 A U 5733, 
e deen de e e und find’ wir Bereit desselben ſchon jest zu zealifieen refp. 
iags 12 Uhr, im Bureau der unſerzeich neten U gegen andere ſichere Capitalsanla gen umzutauſchen. 


Behörde and ten Termine einzureichen. ö el 5 3 
e | EDS Eh 48 Sämmtliche Anmeldungen mit Angabe des 
8 pieien abiaihlih mitgeteilt werden ligen Issessseeses EEE —„ beanipruchten Flächenraumes find bis zum 
ebit — . ER a m u z 2 2 
Begitraur Verl f 5 Preuß 5 1. April d. J. an den Kunſt⸗ u. Handelsgärtner 
Kaiferliche Werft. | che A. Lenz, Schießſtange 3, zu richten. 
T 4 4); 9 Staats-Anteigen / enz, SOjieh hä en erſuchen wir dringend, im Intereſſe 
2 Auction a 1 welche zum 1. October gekündigt find, löſen w zu — von der Regie- der Sache, ihren Gärtnern die Theilnahme an unſerem Unternehmen zu ge⸗ 
e e 95 nass (i runs feſtgeſetten Betrag von 100 ½ & koſteuftei ein. ' N 15 3 n burg bes Sthiiflfütrer des Bereins 
abend, den 5. April, Nachmittags“ ö 0 0 usſtellungsprogramme ſind noch durch den Schriftführer des Vereins, 
3 Uhr Neben auf dem Pleihofe, Ocho Meyer & Gelhorn, Danzi 4 | 
; ea Cagerteler nicht yoflende 0 Bat: eh Wechſel⸗Geſchäft, fps: Wes 15 . 10. ’ Herrn Max Rayman in Langefuhr, zu beziehen. 


Ausstellungs-Comité. 


No 
Cd. 80 Stück Fäſſer — 3 ——ů — — ů ——— —————ͤKLê! 2 D 8 


bis 15 Hectoliter Inhalt, an den Meiftbietens .... TT —. 
ven verſteigert werden. 


9 1 7 
6. . A, Stein. Preußiſche 4 Stgats⸗Anleihen, 


N 5 ame 1. Oetob kündigt und mit 100 ick⸗ 
Stäͤdtiſches Gymnasium aal werden, ten wi RE eker ut 
zu Marienburg. . 
Der 


interfurfus mit Genfur und Ber. 100% ein. Na 
interkurſus mit Cenſur er⸗ Meyer & Gelhorn, Danzig, 


ſetzung ſchließt Sonnabend, den 5. April; der ö 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Langen markt 40. 


3 


* 


Die perſönlich gewählten Neuheiten 


r die 


rühjahrs u. Sommer-Saifont 


ſind eingetroffen. 
Auguste Zimmermann. 
Danzig, den 29. März 1873. 


un 


ses 


— 


dl 


Sommerkurſus beginnt Montag, 21. April. 
eg von neuen Schülern bin ich 


IB 


tag, den 18, und Sonnabend, den 19. : 


pril, von 8 Uhr Morgens an, in meinem 


Trelb⸗ Riemen, Maſchinen⸗ Riemen 


ä „ hie Anhalt-Dessauische 
Narkenburg, 28. März 8 er 5 Au » g 8 N doppelt oder einfach in jeder Breite, 
Dr. Fr. S trehlke 110 7 3er 7 Eu Bindriemen von fett Leder, 4 
„gr, Strehlke, [0 3'200 Cöln⸗Mindener⸗Prämien Landesbank zu Dessau zg unn Bethe bn fn 


zur Saftcentrifüge, desgleichen zur 
Zuckercentrifüge, Manſchetten⸗ oder 
Dichtungsleder, Leder ⸗Saugerohr, luft⸗ 
und waſſerdicht, auf doppelter Spirale innen 
und außen, Feuereimer, Lederſchläuche 
von 40 bis 100 Mm. lichter Weite empfehle 
dem betreffenden Publikum bei vorkommendem 
Bedarf zu den billigſten Fabrikpreiſen. 
* 


Anleihe à Thlr. 100, 


jährlich 2 Ziebungen, am 1, Juni und 1. December, 1 55 u 


[gewährt unkündb. hy- 
pothekarische Darlehne 
u solid. Bedingungen. 
ur Entgegennahme 


Amerikan. Coupons 
per 1. Mai c. 


löſen wir ſchon jetzt zum höchſten 
Courſe ein. 


000, 10,000, 0, 0 u. ſ. w., niebrigſter Tre r. 110. 
gewährt 5 8 er ſolide hypothekariſche Fund dung allergrd 1 Stcheden für 
i en. RE 
a Courswerth ca. 96% gegenüber a- den Prämien- 
Anleihen wie: a 


— w w— — 


Meyer & Gelhorn, e en Tania, de ee Safe eon Anträgen u. Erthei- Brill | 
Danzig, 34% Deſſauer Stanteprämien-Ynleibe, . er Liefer Bl Iung näherer Auskunft 7 

Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, 108} reſp. 110 b 3 5 8 a Lederbandlun g. 
Langenmarkt 40. 4 Bayerfche Staats prümler- Anſelhe Kn, une * „ Nlerbietet sich 2 Danzig, Holzmarkt No. 4, | 

usa mE. RE Parade  — Hermann Pape, | Mir m Feiln na se Sim gras 

— — y ſestgetlegr Ba billig und fieigerungafäßig. — . f a ns a 
27 len, Unlelben tn Sitdier Tbl. 100 haben wis vot⸗ Buttermarkt 40. freier Hand zu verkaufen, wegen Alters und 
bon newer en na Dan 18. Sen sene n ſehr geeig⸗ 9 * on, | Krankheit halber. Es beſteht aus 12 
b 1 Antwerpen nach dan 0. rätbig und empfehlen dieſelben als ſehr geeig zu & 5 8 Parcellirungs⸗ Anzeige. Morgen, einer Bocug 4 9 36 u 


n Kapitalanlagen. 
F 1 8 Die dem Rittergutsbeſiter Herrn v Krieg | Cylinder und franzgſiſchen Steinen, einen 
5 P u Lunau gehörigen Ländereien und Wieſen Alb e maſſiv und mit Dachſteinen, 
Baukgeſchäft, beabsichtige ich im Auftrage deſſelben in grö⸗] Alles in der beften Ordnun und ziemlich neu. 
Langeumarkt No. ieren und kleineren Parzellen zu verkaufen, | Raufluitige können ſich täglich in meiner Be⸗ 
i * | aber weder meiſtbietend noch öffentlich. hauſung einfinden. 


Diejenigen, welche auf irgend einen Theil Peter Brücks 


Antwerpen und — — — — — reflectiren, bitte ich ihre Wünſche beim Herrn el 
F 6. Reirhol d D an i : N i x I 0 32 . äh 1 hi er n air ae F n jedweder 
S luger's Origina Näl mäschinen . 
l 7 2 en Ver ermin werde u Dresden auf’ arm N 
Getre ideſaͤcke erhielten im vergangenen Jahre auf den verſchiedenen Austellungen wleder 18 erſ ſchehener Bare e noch beiouberd bekannt — Eine Weihe 
empfiehlt in größter Auswahl zu ] Preiſe. € macken. 100 . Gehalt, 2 Kochmans 


3 2 1 4 lebne, 29. März 1873. 
eutabe Pre Singers Letter A. Familien-Nähhaschine ie | _ ee ein 


Benrevie, ladet Anfangs April in Antwerpen 
nach Danzig. 

Wegen Anmeldung von Gütern wolle 
man ſich wenden an 5 


DeLeeuw Philippsen & Rose, 2 


Us 
10 2 eine Neſtaurationsköchin bei 


e Ehilipp Isaacsohn, Gehalt und Köchinnen, Haus: 
J. HKickbusch Er 2 2 mädchen ꝛc. ꝛc. verlangt ſofort 
Funes: J. A. Pohyfäs. [Wäsche und Damenschneiderei, e e eu⸗U erkauf ire 
Glockenſhor, Hol: markt⸗Ecke. preiswürdigſte Nähmaſchine, ſowſe, als das neueſte Erzeugniß der Mfg. Co., die 70 Oberkellner, 3 Kellner für Hotel und 


1 feine Reſtaurants, 2 Mamſells für Büffet 
und 2 Mamſells für Conditoreien werden 


nene Medium-Maschine für Handwerker und Fa- „after 2 geb find ca. 400 Cr. 
verlangt, und Stellenſuchende jeder Branche 


2 \ Heu, erſter Schnitt, 2 Cir. 124 % ab Mewe 
brikanten, Singers No. 2 und 3. Maſchinen für Schuhmacher, ee ede 


— 


Re = 2 85 mm W f f f f te 7 Se elma 0 er eres de C F t Aa de Je Asi nur 20 Der 
; Sattler, Wagenfabrikanten un geilmacher. 8 N) 
A. Sonnen ſchirme Jede Maſchine it mit einem Certiſicat der Singer Mfg. Cos. New⸗Porl . für Sen Nan een 0 in 


1 


monatliches Taſchengeld wird ſogleich gewährt. 


Danzig. 
A. Doege, 
Adminſſtrator. 


Fin ſollde inländifche Feuer : Verf.» 


verſehen. vlog 


Zugleich empfehle mein Lager in Leipziger Säul’n-Maschi Ein nutzbarer ſchöner 
nen, Wheeler & Wilson Knotenstich- ka: Gonfetion) un Wald 


Doppelsteppstich-Handmaschinen, b ane Sorten Ma; |von mebreren Tanfend Morgen, wirt, 


ſchinennadeln, Oel, Garn, Zwirn und Seide sum biligen Preis ben d. Jig 200,800 Tbölr., cb) der 


von 150. bis 200,000 Thlr., jedoch ſebr 
NB. Gründlicher Unterricht gratis. Reelle Garantie und cößzmöglichſte Zah günſtig zu kaufen geſucht. Unter Adreſſe 
lungserleichterung. (4393) 


a Awalber J 40 werben ausführen 
Langenmartt 35. A. Hedrich, zangumart: 35. A 
= früher L. Gentner, 
Leinwand zu Damen⸗ 


bis zum 12. April d. J. entgegen genommen. 
iſt billigſt abzulaſſen Altſtädt. 
Heidern, Jur gefällinen Beachtung. Bi 
Verkauf. 
in ae Verfügung fteben, ft zu haben auf Gut Luloczin bei 
30. Langgaſſe3o. Carl Reeps. be Mn Bier 
F. W. Lehmann, 


3 Graben 44. (Eine junge Dame (Polin), welch 
: 1 it bi bene Anzeige, daß mein Putz⸗Waare⸗Geſchäft noch 
Kinderanzügen N. mit Bm Ariiteln versehen iſt und daß die neueſten 5 
ich mein Geſchäſt unbedingt in einigen Monaten aufs 5 Bahnhof Hobenftein. 
Bromberg und Königsberg in Wagen⸗ 
E .. A 
. e 35. = j : H ine Bonne, welche im Kndergatten aussi 0 Nebgction, Druck und B 
1 Aprilſcherze Fate een Dani. ee. Bede 


85 empfing in großer Auswahl zu 
billigen Preiſen 


Julius Konicki, 
14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Echt indigoblaue 


empfiehlt ” 
die Leinen Handlung u. Wäſche⸗ 
* Fabrik vo 


Kraftmeier & Lehmkahl, 


| Lauggaſſe. 


ſchwarzſeidener Sammet⸗ 
paletot, der verfahlt und gelb ge 
worden, von guter Qualität, wird für 
1. chem. 


16 28 2 Länge, 7—14 Zoll Zoyfſtärke, 
Diesjährige Strohhüte | 
den beiten Engliſchen und Schottiſchen an 


Ein Quantum Pferdehen 
120 Birken⸗Stamme, 
„ 1 ge of Neuſtadt Weſtpr., billig zum | A 
Modell⸗Hüte fette ſchwere Ochſen 
gebe, fo verkaufe ſämmtliche Gegenitände zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 5 7 
Oberſchleſ. Steinkohlen, 
gebe zu Fabritpreiſen, ältere Formen zu jedem aur annehmbaren Bebote ab. Brennwerth vollkommen gleich, offerirt france 
ladungen von je 2 La 


in mit guten Atteſten verſehener Schäfer 
E findet ſofort Stellung auf Hochredlau 
bei Kl. Katz. 


